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Zustimmung durch: 
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde bewusst darauf verzichtet, jeweils die männliche 
und weibliche Bezeichnung aufzuführen. Selbstverständlich sind aber trotz der Vereinfachung 
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1. Die Gemeinde im Überblick 
 

Gemeinde Hosenfeld 

Landkreis Fulda 

Regierungsbezirk Kassel 

Ortsteile mit Ortsbeiräten Blankenau, Brandlos, Hainzell, Hosenfeld, Jossa, Pfaffenrod, 
Poppenrod, Schletzenhausen 

Einwohnerzahl 4.606 Einwohner (Stand: 31.12.2010) 
(Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt) 

Bevölkerungsstruktur 
2.334 männlich (Stand: 31.12.2010) 
2.272 weiblich 
(Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt) 

Einwohnerstruktur 

Unter 15 Jahren:     696 Einwohner 
Zwischen 15 und 65 Jahren:   2.937 Einwohner 
Über 65 Jahren:                 973 Einwohner 
(Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt) 

Bürgermeister Bruno Block (seit 01.11.2013 Peter Malolepszy) 

Bedienstete im 
Haushaltsjahr 

     2 Beamte 
28,1 Beschäftigte 

Größe des 
Gemeindegebietes 

50,71 qkm 
(Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt) 

Sitzverteilung Organe 
Gemeindevertretung: CDU 10 Sitze, FWG 12 Sitze, 
 SPD 1 Sitz 
Gemeindevorstand:  FWG 5 Sitze, CDU 3 Sitze 

Ausschüsse 
• Haupt- und Finanzausschuss 
• Bauausschuss 
• Ausschuss für Sport, Kultur und Soziales 

Beteiligungen 

• Zweckverband Gruppenklärwerk Hosenfeld-Großenlüder 
• Lokale Nahverkehrsgesellschaft Fulda 
• Kommunale Informationsverarbeitung Hessen (ekom21) 
• Feldwegeverband Fulda-West 
• Zweckverband Abfallsammlung 

Kindergärten 3 Kindergärten 

Bürgerhäuser 8 Bürger- und Dorfgemeinschaftshäuser  

Hebesätze 
Grundsteuer A: 240 % 
Grundsteuer B: 240 % 
Gewerbesteuer:                   290 % 

Besonderheiten • Flächengemeinde, dadurch großes Infrastrukturnetz 
• Gemeinde betreibt ein Schwimmbad 
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2. Prüfungsauftrag 
Nach den Vorschriften des § 128 Absatz 1 HGO in Verbindung mit § 131 Absatz 1 Nr. 1 HGO 
obliegt der Revision des Landkreises Fulda die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31. Dezember 2010 unter Einbeziehung der Buchführung (Anlagen 7.1.2 bis 7.1.7) und des 
Rechenschaftsberichts für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 
(Anlage 7.1.1) 

der Gemeinde Hosenfeld 

nachfolgend auch „Gemeinde“ genannt. 

Grundlage der Aufstellung des Jahresabschlusses durch die Gemeinde sind die Hessische 
Gemeindeordnung (HGO) und die Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO-Doppik) sowie 
die zugehörigen Verwaltungsvorschriften und ergänzenden Bestimmungen der Satzungen und 
sonstigen ortsrechtlichen Regelungen. Nachrangig sind die handelsrechtlichen Vorschriften zu 
Grunde gelegt worden. 

Im Rahmen der Berichterstattung weisen wir darauf hin, dass sich die zitierten Bestimmungen 
der HGO auf den Rechtsstand bis zum 16. Dezember 2011, die der GemHVO-Doppik auf den 
Rechtsstand bis 27. Dezember 2011 und die der Gemeindekassenverordnung (GemKVO) auf 
den Rechtsstand bis 31. Dezember 2011 beziehen. 

Die Haushaltswirtschaft mit doppelter Buchführung wird in den § 114a bis § 114u HGO 
geregelt. Für die Bewertung des Vermögens und der Schulden sowie die Aufstellung der 
Vermögensrechnung sind die Regelungen der §§ 38 bis 52 GemHVO-Doppik sowie die hierzu 
erlassenen Verwaltungsvorschriften maßgebend. 

Die Gemeinde ist für die Buchführung und die Aufstellung des Jahresabschlusses sowie des 
Anhangs und des Rechenschaftsberichtes nach den Vorschriften der HGO und der 
GemHVO-Doppik verantwortlich. Hierfür sind die gesetzlichen Vorschriften der § 108 Absatz 3 
HGO in Verbindung mit § 114o und § 114s HGO und die §§ 32 ff GemHVO-Doppik 
heranzuziehen. 

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden im Anhang zum 
Jahresabschluss erläutert. 

Die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2010 erfolgte durch die Revision unter 
Beachtung von Wesentlichkeitsgrundsätzen und der Leitlinien zur kommunalen 
Jahresabschlussprüfung des Instituts der Rechnungsprüfer und Rechnungsprüferinnen in 
Deutschland e.V. (vgl. IDR-L-200). 

Die jährliche Haushalts- und Wirtschaftsführung der Gemeinde findet ihren Abschluss in der 
Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss und der Entlastung des 
Gemeindevorstandes nach den Bestimmungen der § 114t und § 114u HGO. 

Mit der Aufstellung des Jahresabschlusses nach § 114s HGO durch den Gemeindevorstand 
und dessen Prüfung durch die Revision werden die Beschlussfassungen der 
Gemeindevertretung vorbereitet. 

Damit leistet der Prüfungsbericht auch einen Beitrag für das Kontroll- und Überwachungsrecht 
der Gemeindevertretung (§ 50 Absatz 2 HGO), das ihr über die gesamte Verwaltung, die 
Geschäftsführung des Gemeindevorstandes und die Verwendung der Einnahmen und 
Ausgaben beziehungsweise Erträge und Aufwendungen zusteht. 
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Der Jahresabschluss wurde mit Unterbrechungen in dem Zeitraum vom 12. November 2014 
bis 20. November 2014 vor Ort geprüft. Anschließend erfolgte die Berichterstattung. 

Das Ergebnis der Abschlussprüfung ist gemäß § 128 Absatz 2 HGO in diesem Prüfungsbericht 
dargestellt. Dieser Prüfungsbericht wurde in Anlehnung an die Prüfungsrichtlinie IDR-L-260 
(„Leitlinien zur Berichterstattung bei kommunalen Abschlussprüfungen“) sowie den 
Prüfungsstandard IDW PS 450 ("Grundsätze ordnungsmäßiger Berichterstattung bei 
Abschlussprüfungen") des Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW) erstellt. 

3. Grundsätzliche Feststellungen 

3.1 Lage der Gemeinde 

3.1.1 Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf 

Im Jahresabschluss sowie im Rechenschaftsbericht wurden nach Auffassung der Revision 
folgende wesentliche Aussagen zum Geschäftsverlauf und zur Lage der Gemeinde getroffen: 

1. der Jahresabschluss 2010 weist einen Fehlbetrag in Höhe von TEUR -1.133 aus; dieser 
setzt sich aus dem ordentlichen Ergebnis in Höhe von TEUR -1.211 und dem 
außerordentlichen Ergebnis in Höhe von TEUR 78 zusammen; 

2. starke Abhängigkeit von Schlüsselzuweisungen und Einkommensteueranteil der 
Gemeinde, andererseits verhältnismäßig geringe Einnahmen aus kommunalen Steuern, so 
dass ein dauerhafter Haushaltsausgleich schwierig umzusetzen sein wird; 

3. keine wesentliche Veränderung der Jahresergebnisse in den folgenden Jahren aufgrund 
der schwierigen Rahmenbedingungen und den Nachwirkungen der Weltwirtschaftskrise. 

Aufgrund der Prüfung wird festgestellt: 

Zu 1.:  Das negative Jahresergebnis in Höhe von TEUR -1.133 setzt sich aus dem ordentlichen 
Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR -1.211 und dem außerordentlichen Ergebnis von TEUR 
78 zusammen. 

Das negative ordentliche Ergebnis resultiert vor allem aus dem negativen 
Verwaltungsergebnis in Höhe von TEUR -1.113. Darüber hinaus ist auch das Finanzergebnis 
mit TEUR -98 negativ, so dass ein ordentlicher Fehlbetrag von TEUR -1.211 entsteht. 

Das außerordentliche Ergebnis ist im Wesentlichen durch periodenfremde Vorgänge 
gekennzeichnet. Es resultiert insbesondere aus Vermögensveräußerungen im Haushaltsjahr 
sowie aus periodenfremden Erträgen aus Konzessionen in Höhe von TEUR 56. Dies führt zu 
einem positiven außerordentlichen Ergebnis von TEUR 78.  

Zu 2.:  Die Gemeinde gilt bereits länger als „finanzschwache“ Gemeinde. Bei den 
Steuererträgen übersteigt der Anteil an der Einkommensteuer mit TEUR 1.282 die anderen 
gemeindlichen Steuereinnahmen in Höhe von TEUR 795 (Gewerbe-, Grund- und Hundesteuer 
sowie Anteil an der Umsatzsteuer) deutlich. Daraus wird ersichtlich, dass die Gemeinde sehr 
stark von externen Finanzierungsquellen abhängt, auf die sie nur wenig Einfluss hat. 
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Steuererträge 2010 Landesdurchschnitt Hosenfeld 

Grundsteuer A 36.667 Euro 32.974 Euro 

Grundsteuer B 271.053 Euro 236.232 Euro 

Gewerbesteuer 693.987 Euro 462.690 Euro 

(Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt) 

Aus der Erhebung des Hessischen Statistischen Landesamtes wird ersichtlich, dass die 
Gemeinde Hosenfeld bei den Erträgen aus den klassischen kommunalen Steuern (Grund- und 
Gewerbesteuer) teilweise deutlich unterhalb der durchschnittlichen Erträge in ihrer 
Größenklasse (Zwischen 3.000 und 5.000 Einwohnern) liegt. Hier besteht dringend 
Nachholbedarf um die Jahresergebnisse dauerhaft verbessern zu können. 

Zu 3.:  In 2010 sind weiterhin die Folgen der Weltwirtschaftskrise in 2009 spürbar. Die 
Abhängigkeit von den zwei großen Ertragsquellen (Einkommensteuer TEUR 1.282 und 
Schlüsselzuweisungen TEUR 1.127) und die Ungewissheit über deren Entwicklung stellen 
weiterhin erhebliche Risiken für die Gemeinde dar. 

 

Aufgrund der hohen Abhängigkeit von den externen Einnahmequellen dürfte es in den 
Folgejahren weiterhin zu einer Verschlechterung der Jahresergebnisse kommen. Im 
Haushaltsjahr 2011 plant die Gemeinde ein negatives ordentliches Jahresergebnis von 
TEUR -1.193, in 2012 TEUR -1.373 und 2013 von TEUR -1.347. Das Eigenkapital dürfte also 
zum 31.12.2013 aufgebraucht sein. Diese Entwicklung ist in ähnlicher Höhe im Finanzhaushalt 
erkennbar. 

Da es sich bei der Gemeinde Hosenfeld um eine Flächengemeinde mit hohen Kosten für 
Infrastruktur handelt und verhältnismäßig wenig Gewerbesteuererträge generiert werden 
können, ist auch zukünftig von keiner signifikanten Änderung der finanziellen Situation der 
Gemeinde auszugehen. 

Die Aussagen zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschäftsverlauf der Gemeinde geben 
insgesamt eine zutreffende Beurteilung der Lage der Gemeinde wieder. 

2009
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(Plan)
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(Plan)

2014

(Plan)
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3.1.2 Künftige Entwicklung sowie deren Chancen und Risiken 

Im Rechenschaftsbericht wurden nach Auffassung der Revision folgende wesentlichen 
Aussagen zur künftigen Entwicklung der Gemeinde sowie deren Chancen und Risiken 
getroffen: 

1. Die Gemeinde hängt stark von der Entwicklung der Einkommensteuer sowie der 
Schlüsselzuweisungen und damit auch von der Entwicklung der Konjunktur ab. 

2. Die gemeindlichen Hebesätze wurden im laufenden Jahr um 10 % Punkte angehoben. 
3. Es ist zukünftig von einer starken Erhöhung der Kassenkredite auszugehen, so dass die 

Belastung durch Zinsaufwendungen ebenfalls deutlich ansteigen wird. 

Aufgrund der Prüfung wird festgestellt: 

Zu 1.:  Die Entwicklung der Erträge aus dem Anteil der Einkommensteuer der Folgejahre 
stellen sich wie folgt dar:  

 2010 (Ist)  TEUR 1.282 
 2011 (Plan) TEUR 1.312 
 2012 (Plan) TEUR 1.356 
 2013 (Plan) TEUR 1.437 

(Quelle: Haushaltspläne) 

Unter Berücksichtigung der Planwerte für die folgenden Jahre ergibt sich ab 2011 eine 
Verbesserung der Erträge aus Einkommensteuer. Im Gegenzug ist eine leichte Verbesserung 
bei den Jahresergebnissen erkennbar. 

 

 

 

Zu 2.:  Der Auflage die Hebesätze zu erhöhen, ist die Gemeinde im Haushaltsjahr 2010 
teilweise nachgekommen. Mit der Erhöhung liegen die Hebesätze aber weiterhin deutlich unter 
dem Landesdurchschnitt für Gemeinde in der Größenklasse zwischen 3.000 und 5.000 
Einwohnern. Die Auflage der Aufsichtsbehörde zur Erhöhung der Hebesätze über den 
Landesdurchschnitt bleibt demzufolge weiterhin bestehen. 
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Hebesätze Landesdurchschnitt Hosenfeld 

Grundsteuer A 282 % 240 % 

Grundsteuer B 262 % 240 % 

Gewerbesteuer 325 % 290 % 
(Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt) 

Zwischenzeitlich wurden die entsprechenden Hebesätze jedoch zum 01.01.2014 angepasst. 
Dabei wurde bei der Grundsteuer A und B eine Erhöhung von 250 auf 340 % und bei der 
Gewerbesteuer von 300 auf 365 % vorgenommen. 

Zu 3.:  Die Entwicklung der liquiden Mittel korreliert mit den Defiziten der Ergebnisrechnung. 
Die Planzahlen weisen einen starken Rückgang der flüssigen Mittel aus, der schließlich zu 
sehr hohen Kassenkrediten führen dürfte. Die Kassenkredite werden wiederum deutliche 
Steigerungen bei den Zinsaufwendungen nach sich ziehen und so den Haushaltsausgleich 
weiter erschweren. Ausgehend von einem Zinssatz von 4% für Kassenkredite wird ein 
Kassenkreditbestand von TEUR 4.000 jährlich zu zusätzlichen Zinsaufwendungen in Höhe von 
TEUR 160 führen. 

 

 

Die Aussagen im Rechenschaftsbericht spiegeln insgesamt die künftige Entwicklung der 
Gemeinde sowie deren Chancen und Risiken nach Auffassung der Revision weitgehend 
zutreffend wieder. 

3.2 Zusammenfassung der Prüfungsergebnisse 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2010 wurde ordnungsgemäß aus den Inventaren und 
der Buchhaltung der Gemeinde entwickelt. Die Vermögens- und Schuldenpositionen sind 
ausreichend nachgewiesen sowie richtig und vollständig erfasst. Der Ansatz und die 
Bewertung erfolgten unter Beachtung der GemHVO-Doppik und der Grundsätze 
ordnungsgemäßer Buchführung. Die Vermögensrechnung ist gemäß § 49 GemHVO-Doppik 
vorgelegt worden. 

Nach § 114s Absatz 9 HGO soll der Gemeindevorstand den Jahresabschluss innerhalb von 
vier Monaten nach Ablauf des Haushaltsjahres aufstellen und die Gemeindevertretung 
unverzüglich über die wesentlichen Ergebnisse des Abschlusses unterrichten. Die Aufstellung 
des Jahresabschlusses erfolgte im November 2014 und damit nicht zeitgerecht innerhalb der 
gesetzlichen Frist. Grund hierfür ist die Umstellung auf das neue kommunale 
Rechnungswesen. 

2009 (Ist) 2010 (Ist) 2011 (Plan) 2012 (Plan) 2013 (Plan) 2014 (Plan)

Finanzmittelbestand 2.154.134 1.466.404 395.634 -801.086 -2.105.526 -3.610.091

Bestandsänderung 482.866 -687.730 -1.070.770 -1.196.720 -1.304.440 -1.504.565
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Der Anhang enthält die entsprechend § 50 GemHVO-Doppik in Verbindung mit 
§ 114s Absatz 4 Nr. 1 HGO erforderlichen Angaben vollständig. 

Das Vermögen der Gemeinde beläuft sich zum 31. Dezember 2010 auf TEUR 23.202 (im 
Vorjahr TEUR 23.289). Hiervon ist als langfristiges Vermögen das Anlagevermögen in Höhe 
von TEUR 21.210 (im Vorjahr TEUR 20.862) bilanziert. Die Anlagenquote (= Anlagevermögen 
x 100 : Gesamtvermögen) beträgt 91,4 % (im Vorjahr 89,6 %). 

Das Eigenkapital beträgt TEUR 6.641 (im Vorjahr TEUR 7.832) und hat sich im Vergleich zum 
Vorjahr um TEUR -1.191 verändert. Dies ergibt sich hauptsächlich aus dem Jahresergebnis in 
Höhe von TEUR -1.133 und Korrekturen der Eröffnungsbilanz, da Forderungen aus der 
Abwasserabgabe 2008 in der Eröffnungsbilanz nicht bilanziert wurden. Der Restbetrag ergibt 
sich aus Veränderungen der Gebührenausgleichsrücklagen für Wasser, Abwasser und 
Gefrieranlagen. Die Gebührenausgleichsrücklagen wurden verändert, um die Erlöse und 
Kosten der Gebührenhaushalte korrekt abzubilden. 

Die Eigenkapitalquote I (= Eigenkapital x 100 : Gesamtkapital) beträgt somit 28,6 % (im Vorjahr 
33,6 %). 

Der Sonderposten (langfristig), der die erhaltenen Zuweisungen und Zuschüsse für die 
durchgeführten Investitionen enthält, beträgt TEUR 10.064 (im Vorjahr TEUR 10.071). Daraus 
ergibt sich eine Eigenkapitalquote II (Anteil von Eigenkapital plus Sonderposten am gesamten 
Vermögen) von 72,0 % (im Vorjahr 76,9 %). 

Insgesamt weisen das Eigenkapital und die Sonderposten eine Summe von TEUR 16.705 (im 
Vorjahr TEUR 17.903) aus. Das Anlagevermögen ist somit zu 78,8 % durch die langfristigen 
Finanzierungsquellen (Eigenkapital und Sonderposten ohne langfristiges Fremdkapital) 
finanziert. Die goldene Bilanzregel fordert, dass die langfristig an die Gemeinde gebundenen 
Anlagegüter durch langfristiges Kapital - in erster Linie durch Eigenkapital - gedeckt sein soll, 
während das Umlaufvermögen durch kurzfristiges Kapital gedeckt sein kann. 

Nachfolgend werden die Prüfungsergebnisse kurz zusammengefasst: 

Die Haushaltssatzung 2010 wurde durch die Gemeindevertretung am 11. März 2010 nach 
Beginn des Haushaltsjahres beschlossen und mit Bericht vom 26. März 2010 der 
Kommunalaufsicht vorgelegt. Diese hat die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan am        
11. November 2010 genehmigt. Sofern keine besonderen Hinderungsgründe entgegenstehen, 
ist die Vorschrift des § 114d HGO in Verbindung mit § 97 Absatz 4 HGO zu beachten. Hiernach 
soll die von der Gemeindevertretung beschlossene Haushaltssatzung mit ihren Anlagen 
spätestens einen Monat vor Beginn des Haushaltsjahres der Aufsichtsbehörde vorgelegt 
werden. Die Haushaltssatzung wurde nach Genehmigung der Kommunalaufsicht in der Zeit 
vom 29. November 2010 bis 10. Dezember 2010 öffentlich ausgelegt. 

Die Gemeindevertretung hat sich im Laufe des Haushaltsjahres 2010 zu einem Nachtrag der 
Haushaltssatzung 2010 entschlossen, da wesentliche Veränderungen sowohl bei den 
Erträgen als auch bei den Aufwendungen aufgetreten sind. Dieser wurde durch die 
Gemeindevertretung am 09. Dezember 2010 beschlossen und der Kommunalaufsicht am    
21. Dezember 2010 zur Genehmigung vorgelegt. Der Nachtragshaushalt wurde am 21. Januar 
2011 durch die Kommunalaufsicht des Landkreises Fulda genehmigt. 

Die Prüfung der Haushaltswirtschaft ergab, dass diese gemäß den haushaltsrechtlichen 
Vorschriften vollzogen wurde. 
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Der Anhang wurde dem Jahresabschluss beigefügt, die nach § 50 GemHVO-Doppik 
vorgeschriebenen Erläuterungen und weiteren Angaben sind im Anhang enthalten. Nach den 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen, entspricht der Anhang grundsätzlich den 
gesetzlichen Vorschriften. 

Der Rechenschaftsbericht vermittelt eine zutreffende Darstellung der Vermögens-, Schulden-, 
Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde. Er entspricht, nach den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen, im Wesentlichen der gesetzlichen Vorschrift des § 51 Absatz 1 
GemHVO-Doppik. 

Die Vorschriften zur ordnungsgemäßen Bewertung und Bilanzierung wurden nach den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen eingehalten. 

Die gemäß § 48 Absatz 2 GemHVO-Doppik vorgeschriebene Ergänzung der 
Teilergebnisrechnungen durch Leistungsmengen und Kennzahlen wurde für den 
Jahresabschluss 2010 teilweise vorgenommen. Ziele wurden definiert, Kennzahlen zur 
Zielerreichung existieren jedoch nicht. 

Der Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR -1.133 ist hauptsächlich durch das ordentliche 
Ergebnis geprägt. Die Prüfung ergab, dass die Ergebnisrechnung im Wesentlichen den 
gesetzlichen Vorgaben entspricht. 

Die Finanzrechnung schließt mit einer Minderung der liquiden Mittel von TEUR 1.171 ab, so 
dass sich am Ende des Haushaltsjahres 2010 ein Finanzmittelbestand in Höhe von 
TEUR 1.466 ergibt. 

Die Gesamtfinanzrechnung enthält alle im Haushaltsjahr eingegangenen Einzahlungen sowie 
alle geleisteten Auszahlungen. Nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen, 
entspricht die Finanzrechnung grundsätzlich den gesetzlichen Vorschriften. 

Es bestehen aus Sicht der Revision keine Bedenken, dem Gemeindevorstand die Entlastung 
für das Haushaltsjahr 2010 gemäß § 114u HGO auszusprechen.  
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4. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

4.1 Gegenstand der Prüfung 

Erstellung, Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung der Buchführung, des Jahresabschlusses 
(bestehend aus Vermögensrechnung, Ergebnisrechnung, Finanzrechnung sowie Anhang) und 
des Rechenschaftsberichts liegen in der Verantwortung des Gemeindevorstandes der 
Gemeinde. 

Aufgabe der Revision ist es, auf der Grundlage der durchgeführten pflichtgemäßen Prüfung ein 
Urteil über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung, der Inventur, des 
Inventars sowie der örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände und 
über den Rechenschaftsbericht abzugeben. 

Dazu hat die Revision den Haushaltsplan, die Buchführung, die Anlagen, den Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2010, bestehend aus der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den 
Teilrechnungen, der Vermögensrechnung sowie dem Anhang (Anlagen 7.1.2 bis 7.1.7) und 
den Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 
(Anlage 7.1.1) der Gemeinde geprüft. Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der 
Vorschriften zur Rechnungslegung nach der HGO beziehungsweise GemHVO-Doppik 
aufgestellt. 

Im Rahmen des gesetzlichen Prüfungsauftrages wurde die Einhaltung der gesetzlichen 
Vorschriften und der sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen 
Bestimmungen über den Jahresabschluss, Anhang und den Rechenschaftsbericht sowie die 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung geprüft. Dagegen war die 
Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften sowie die Aufdeckung und Aufklärung von 
Ordnungswidrigkeiten und strafrechtlicher Tatbestände, soweit sie nicht die 
Ordnungsmäßigkeit von Jahresabschluss, Anhang und Rechenschaftsbericht betreffen, nicht 
Gegenstand der Prüfung. 

4.2 Art und Umfang der Prüfung 

Die Revision hat die Prüfung nach §§ 128 und 131 HGO auf der Grundlage des 
risikoorientierten Prüfungsansatzes nach den Leitlinien zur Durchführung von kommunalen 
Jahresabschlussprüfungen (IDR-L-200) sowie in Anlehnung an die vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. 

Insbesondere wurde der Jahresabschluss mit allen Unterlagen daraufhin geprüft, ob: 

1. der Haushaltsplan eingehalten ist, 
2. die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig begründet und 

belegt sind, 
3. bei den Erträgen, Einzahlungen, Aufwendungen und Auszahlungen sowie bei der 

Vermögens- und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren worden 
ist, 

4. die Anlagen zum Jahresabschluss vollständig und richtig sind, 
5. der Jahresabschluss nach § 114s HGO ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune darstellt, 
6. der Rechenschaftsbericht eine zutreffende Vorstellung von der Lage der Kommune 

vermittelt. 
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Die Prüfung beinhaltet die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses sowie 
des Anhangs und des Rechenschaftsberichtes. 

Die vorgenannten Grundsätze erfordern es, die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
ein hinreichend sicheres Urteil darüber abgegeben werden kann, ob die Buchführung, der 
Jahresabschluss und der Rechenschaftsbericht frei von wesentlichen Fehlaussagen sind. Die 
Prüfung bezieht sich dabei auch auf die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses sowie des Anhangs und des Rechenschaftsberichtes. 

Dem risikoorientierten Prüfungsansatz gemäß hat die Revision eine am Risiko der Gemeinde 
ausgerichtete Prüfungsplanung durchgeführt. Diese Prüfungsplanung wurde auf der 
Grundlage von Auskünften der Verwaltungsleitung und erster analytischer 
Prüfungshandlungen sowie einer grundsätzlichen Beurteilung des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems und des Risikomanagements erstellt. 

Darauf aufbauend wurde ein prüffeldbezogenes risikoorientiertes Prüfungsprogramm 
entwickelt, das auf der Grundlage der festgestellten prüffeldbezogenen Risikofaktoren unter 
Einbeziehung der Beurteilung der Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems der Gemeinde Schwerpunkte, Art und Umfang der Prüfungshandlungen 
festlegt. 

Die Abschlussprüfung schließt eine stichprobengestützte Prüfung der Nachweise für die 
Bilanzierung und der Angaben im Jahresabschluss sowie dem Rechenschaftsbericht ein. Sie 
beinhaltet die Prüfung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und 
Gliederungsgrundsätze, der wesentlichen Einschätzungen des Gemeindevorstandes und des 
Kämmerers sowie eine Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses, des Anhangs 
und des Rechenschaftsberichts. 

Gegenstand der Prüfungshandlungen im Rahmen der Prüfung des Rechenschaftsberichts 
waren die Vollständigkeit und die Plausibilität der Angaben. Die Angaben sind unter 
Berücksichtigung der während der Abschlussprüfung gewonnenen Erkenntnisse beurteilt 
worden, ob sie im Einklang mit dem Jahresabschluss stehen, insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gemeinde vermitteln und die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 
zutreffend darstellen. 

Die Prüfung umfasst aussagebezogene, einzelfallorientierte Prüfungshandlungen sowie 
Aufbau- und Funktionsprüfungen; die angewandten Verfahren zur Auswahl der 
risikoorientierten Prüfungshandlungen basieren auf einer bewussten Auswahl durch die Prüfer. 

Die Prüfungsstrategie des risikoorientierten Prüfungsansatzes hat zu folgenden 
Schwerpunkten des Prüfungsprogramms geführt: 

• IKS-Schwerpunktprüfungen (Forderungsmanagement, Prozess Rechnungsein- und 
-ausgang), 

• Zu- und Abgänge des Anlagevermögens, korrespondierend dazu Sonderposten, 
• Aktivierung von geleisteten Investitionszuschüssen, 
• Forderungen/Verbindlichkeiten verbundene Unternehmen, 
• Forderungen/Verbindlichkeiten, 
• Periodenabgrenzung, 
• Entwicklung der Rückstellungen, 
• Plan-Ist-Abweichungen der Ergebnisrechnung, 
• Abstimmung Finanzrechnung und 
• Veränderung der Netto-Position. 
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Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der einzelnen Prüfungshandlungen sowie der Einsatz der 
Mitarbeiter wurden im Hinblick auf diese Prüfungsschwerpunkte unter Berücksichtigung der 
Risikoeinschätzung sowie der Wesentlichkeit bestimmt. 

Insbesondere wurden folgende Prüfungshandlungen durchgeführt beziehungsweise folgende 
Prüfungsergebnisse und Arbeiten Dritter verwendet: 

• Die Übersicht über die örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände 
wurde auf Grundlage der vom Hessischen Innenministerium bekannt gegebenen 
Abschreibungstabelle unter Berücksichtigung der tatsächlichen örtlichen Verhältnisse 
erstellt. Die Revision hat sich davon überzeugt, dass die Bestimmung der Nutzungsdauer so 
vorgenommen wurde, dass eine Stetigkeit für künftige Festlegungen von Abschreibungen 
gewährleistet wird. 

• Saldenbestätigungen von Kreditinstituten wurden eingeholt. 
• Die Rückstellungen wurden durch Befragung von Mitarbeitern und der Verwaltungsleitung 

auf Vollständigkeit untersucht. Die zutreffende Ermittlung der Rückstellungshöhe wurde 
durch eine stichprobenhafte Prüfung der Berechnungen und eine kritische Beurteilung der 
vorgenommenen Schätzungen geprüft. 

• Zur Prüfung der Pensionsrückstellungen lag der Revision ein 
versicherungsmathematisches Gutachten der Beamtenversorgungskasse Kassel vor. Auf 
Grund der Einschätzung der Qualifikation des Sachverständigen sowie der Beurteilung von 
Art und Umfang dessen Tätigkeit hat sich die Revision bei der Prüfung auf dessen 
Arbeitsergebnisse gestützt. 

• Im Rahmen der Prüfung der Ergebnisrechnung wurde eine kritische Durchsicht 
vorgenommen und bei auffälligen Posten wurden stichprobenhaft Originalbelege 
eingesehen. 

• Die Prüfung der Forderungen orientierte sich an der Werthaltigkeit der einzelnen 
Forderungen, die anhand von Offenen-Posten-Listen und durch Befragung der 
entsprechenden Sachbearbeiter beurteilt wurden. 

• Bei prüfungsrelevanten Sachverhalten wurden Verträge und andere begründende 
Unterlagen vor Ort eingesehen. 

• IKS-Prüfungen wurden hinsichtlich Aufbau und Funktion im Interview mit den zuständigen 
Sachbearbeitern und anhand beispielhafter Vorführung der Prozesse geprüft. 

Die Revision ist der Auffassung, dass die Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für das 
Prüfungsurteil bildet. 

Ausgangspunkt der Prüfung war die geprüfte und unter dem Datum vom 05. August 2014 mit 
dem Bestätigungsvermerk versehene Schlussbilanz zum 31.12.2009. 

Alle erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden durch die Verwaltungsleitung 
beziehungsweise durch die verantwortlichen Mitarbeiter erteilt. Der Gemeindevorstand hat die 
Vollständigkeit des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts am 10. Oktober 2014 
schriftlich bestätigt. 
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5. Feststellungen und Erläuterungen zur 
Rechnungslegung 

5.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

5.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Nach den Prüfungsfeststellungen gewährleistet der auf Grundlage des KVKR-Kontenrahmens 
erstellte und im Berichtsjahr angewandte Kontenplan eine klare und übersichtliche Ordnung 
des Buchungsstoffes. 

Die Geschäftsvorfälle wurden vollständig, fortlaufend und zeitgerecht erfasst. Die Belege 
wurden ordnungsgemäß angewiesen, ausreichend erläutert und übersichtlich abgelegt. Die 
Zahlen der Vorjahresbilanz wurden richtig im Berichtsjahr vorgetragen. Der Jahresabschluss 
wurde aus der Buchführung zutreffend entwickelt und vom Gemeindevorstand aufgestellt. 

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem gewährleistet eine vollständige, 
richtige und zeitnahe Erfassung, Verarbeitung und Aufzeichnung der Daten der 
Rechnungslegung. 

Die Bestandsnachweise der Vermögensgegenstände, des Kapitals, der Schulden, der 
Rückstellungen, der Sonderposten, der Bilanzierungshilfen und der 
Rechnungsabgrenzungsposten sind erbracht. 

Die Gemeinde hat gemäß § 10 Absatz 3 GemHVO-Doppik im Haushaltsplan produktorientierte 
Ziele festgelegt. Kennzahlen zur Zielerreichung sind jedoch nicht bestimmt. Eine 
Zielerreichung wird somit nicht kontrolliert. 

Bei der Bestimmung der Produktbereiche wurde gemäß § 4 Absatz 2 GemHVO-Doppik 
verfahren und 16 Produktbereiche entsprechend dem Muster 11 festgelegt: 

• 01 Innere Verwaltung 
• 02 Sicherheit und Ordnung 
• 03 Schulträgeraufgaben 
• 04 Kultur und Wissenschaft 
• 05 Soziale Leistungen 
• 06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 
• 07 Gesundheitsdienste 
• 08 Sportförderung 
• 09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen 
• 10 Bauen und Wohnen 
• 11 Ver- und Entsorgung 
• 12 Verkehrsflächen und –anlagen, ÖPNV 
• 13 Natur- und Landschaftspflege 
• 14 Umweltschutz 
• 15 Wirtschaft und Tourismus 
• 16 Allgemeine Finanzwirtschaft 

Eine Auswertung nach § 4 Absatz 2 GemHVO-Doppik ist somit sichergestellt. 

Bei der Prüfung wurde festgestellt, dass die von der Gemeinde getroffenen organisatorischen 
und technischen Maßnahmen geeignet sind, die Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten 
Daten und IT-Systeme zu gewährleisten. 
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Die Gemeinde benutzt für die doppische Buchführung die Software der Firma MPS 
(Version zum Prüfzeitpunkt: 2.0-013-000-E3, Release 2.0, Service Pack 013) vom           
21. November 2014. 

Folgende Module kommen dabei zur Anwendung: 

• Basis, 
• Mandantenverwaltung, 
• Haushalts- und Budgetplanung, 
• Produktplanung und Mittelbewirtschaftung, 
• Kasse, 
• Grundbesitzabgaben, Gewerbesteuer und Veranlagung, 
• Anlagenbuchhaltung und Inventur, 
• Darlehensverwaltung, Controlling und 
• Archivierung. 

Eine Datensicherung erfolgt regelmäßig und ein Passwortschutz besteht. 

Die Nebenbuchhaltungen sind direkt mit der Hauptbuchhaltung verknüpft. Eine Zertifizierung 
der Software durch die TÜV Informationstechnik GmbH liegt der Revision vor. 

Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach der Feststellung 
der Revision den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Satzungen und den 
sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen. Die aus den weiteren geprüften Unterlagen 
entnommenen Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung, 
Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht. 

Ergänzend zur Jahresabschlussprüfung erfolgte nach § 131 Absatz 1 Nr. 2 HGO die laufende 
Prüfung der Kassenvorgänge und Belege zur Vorbereitung der Prüfung des 
Jahresabschlusses. Entsprechende Kassenprüfungen gemäß § 131 Absatz 1 Nr. 3 in 
Verbindung mit §§ 39 und 41 GemKVO wurden am 03. März und 08. November 2010 durch die 
Revision durchgeführt. 

5.1.2 Jahresabschluss einschließlich Anhang 

Die Vermögensrechnung, die Ergebnisrechnung sowie die Finanzrechnung sind den 
gesetzlichen Vorschriften entsprechend gegliedert. Die Vermögensgegenstände und die 
Schulden sowie das Kapital, die Sonderposten, die Bilanzierungshilfen und die 
Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie den 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung angesetzt und bewertet, für erkennbare Risiken 
wurden Rückstellungen in ausreichendem Maße gebildet. 

Die Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wurden entsprechend der von der 
Gemeindevertretung festgesetzten Wertgrenzen einzeln in den Teilfinanzhaushalten 
ausgewiesen. 

Die Ergebnisrechnung sowie die Teilergebnisrechnungen (16 Hauptproduktbereiche) wurden 
ordnungsgemäß erstellt. 

Zur Unterstützung der Verwaltungssteuerung und für die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit und 
Leistungsfähigkeit bei der Aufgabenerfüllung ist nach § 14 GemHVO-Doppik eine Kosten- und 
Leistungsrechnung zu führen. Zur Zeit der Prüfung bestand noch keine vollständig 
implementierte Kosten- und Leistungsrechnung, es wurden jedoch bereits teilweise interne 
Leistungsverrechnungen zwischen den Produkten vorgenommen. Die interne 
Leistungsverrechnung ist allerdings kein Ersatz für eine Kosten- und Leistungsrechnung. 
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Der Anhang enthält gemäß § 50 GemHVO-Doppik die notwendigen Erläuterungen der 
Vermögensrechnung, der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung, insbesondere die von 
der Gemeinde angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze, sowie die sonstigen 
Pflichtangaben. 

Die Revision kommt zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2010 
ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet 
worden ist und den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Satzungen und den 
sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen entspricht. 

5.1.3 Rechenschaftsbericht 

Der vom Gemeindevorstand aufgestellte Rechenschaftsbericht ist diesem Bericht als    
Anlage 7.1.1 beigefügt. 

Der Rechenschaftsbericht entspricht nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen 
den gesetzlichen Vorschriften. 

Die Prüfung ergab, dass der Rechenschaftsbericht 

• Stellung nimmt zum Verlauf der Haushaltswirtschaft und der wirtschaftlichen Lage der 
Gemeinde unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der Aufgabenerfüllung; 

• mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 
Einklang steht; 

• insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gemeinde vermittelt; 
• die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend darstellt; 
• alle weiteren nach § 51 GemHVO-Doppik erforderlichen Angaben und Erläuterungen 

enthält. 

Der Revision sind keine nach Schluss des Haushaltsjahres eingetretenen Vorgänge von 
besonderer Bedeutung bekannt geworden, über die zu berichten wäre. 

5.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

5.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Nach Überzeugung der Revision vermittelt 
der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung für 
Kommunen ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Kommune. Der Rechenschaftsbericht gibt insgesamt 
eine zutreffende Vorstellung von der Lage der Kommune und stellt die Chancen und Risiken 
der künftigen Entwicklung zutreffend dar. 

5.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

Die folgenden wesentlichen Bewertungsgrundlagen, die im Haushaltsjahr ausgeübten 
Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte und die nachfolgenden wesentlichen 
wertbestimmenden Parametern (Einfluss von wertbestimmenden Faktoren auf die 
wesentlichen Bewertungsgrundlagen sowie die Annahmen und Ausübung von 
Ermessensentscheidungen) sind im Hinblick auf die Beurteilung der Gesamtaussage des 
Jahresabschlusses besonders zu erwähnen: 
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• Das Anlagevermögen ist zum Prüfungsstichtag grundsätzlich zu Anschaffungs- und 
Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet. Als 
Abschreibungsmethode findet ausschließlich die lineare Abschreibung Anwendung. Für die 
Festlegung der Nutzungsdauer wurde die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer in 
Orientierung an der erwarteten wirtschaftlichen, technischen und rechtlichen 
Nutzungsdauer beziehungsweise an der steuerlichen Abschreibungstabelle festgelegt. 

• Sofern Gründe für dauerhafte Wertminderungen vorlagen, wurden außerplanmäßige 
Abschreibungen auf den niedrigeren Marktwert vorgenommen. 

• Bei den Forderungen wurden unter Berücksichtigung des strengen Niederstwertprinzips 
gemäß § 43 Absatz 4 GemHVO-Doppik keine Einzelwertberichtigungen gebildet. Die 
Werthaltigkeit der Forderungen konnte von der Revision anhand einer Altersstrukturliste 
nachvollzogen werden. 

• Weiterhin wurde jedoch eine Pauschalwertberichtigung in Höhe von TEUR 2 
vorgenommen. 

• Debitorische Kreditoren beziehungsweise kreditorische Debitoren wurden nur umgebucht, 
sofern das gesamte Bilanzkonto umgeschlagen ist. 

• Die Netto-Position des Eigenkapitals wurde gemäß § 108 Absatz 5 HGO um            
TEUR - 4 korrigiert.  

• Der Erlass des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport vom 30. Juli 2014 wurde 
nur für den Verzicht der Angaben nach § 48 Absatz 2 GemHVO-Doppik zu 
Leistungsmengen und Kennzahlen angewendet 

Für weitergehende Erläuterungen zu den Bewertungsgrundlagen wird auf die Angaben im 
Anhang zum Jahresabschluss (Anlage 7.1.7) verwiesen. 

5.2.3 Änderungen in den Bewertungsgrundlagen 

Wesentliche Änderungen in den Bewertungsgrundlagen wurden im Haushaltsjahr 2010 nicht 
vorgenommen. 

5.2.4 Aufgliederungen und Erläuterungen 

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Vermögens-, Ergebnis- und Finanzrechnung 
gegenüber dem Vorjahr unter betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten dargestellt. Daher 
kann die Darstellung (Form, Rundungsdifferenzen) der Vermögens-, Ergebnis- und 
Finanzrechnung nach den Mustern der GemHVO-Doppik abweichen. 
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Vermögensrechnung – AKTIVA 

Vermögensübersicht   31.12.2010 31.12.2009 Diff. 
          TEUR % TEUR % TEUR 
                    
langfristiges Vermögen             
  Immaterielle Vermögensgegenstände 1 0 2 0 -1 
  Sachanlagevermögen   20.340 88 19.989 86 351 
  Finanzanlagevermögen   870 4 871 4 -1 
          21.211 92 20.862 90 349 
                    
kurz- und mittelfristiges Vermögen           
  Vorräte / fertige und unfertige Erzeugnisse 0 0 0 0 0 

  
Forderungen / sonst. 
Vermögensgegenstände 513 2 260 1 253 

  Flüssige Mittel     1.466 6 2.154 9 -688 
          1.979 8 2.414 10 -435 
                    
Rechnungsabgrenzungsposten 12 0 13 0 -1 
                    

          23.202 100 23.289 100 -87 

Insgesamt hat sich die Bilanzsumme um TEUR 87 verringert, was sich im Wesentlichen aus 
den nachfolgend erläuterten Sachverhalten ergibt. 

Die Zunahme des Sachanlagevermögens in Höhe von TEUR 1.156 resultiert aus 
verschiedenen Investitionen in die Infrastruktur der Gemeinde wie z. B. die Sanierung des 
Nichtschwimmerbeckens im Schwimmbad in Höhe von TEUR 349, die Friedhofserweiterung 
TEUR 17 und weiteren Zugängen für verschiedene Anlagen, die sich aktuell noch im Bau 
befinden. Im Gegenzug sind im Haushaltsjahr 2010 Abschreibungen in Höhe von TEUR 803 
vorgenommen worden. 

Im Rahmen der Forderungen ist eine deutliche Erhöhung zu verzeichnen, da hier die 
Tilgungszuschüsse des Landes für die Kommunaldarlehen des Konjunkturprogrammes erfasst 
wurden. Diese Förderung wurde vom Land Hessen veranlasst um die Folgen der 
Weltwirtschaftskrise abzumildern. 

Wertberichtigungen zu Steuern und Abgaben sind mit TEUR 1.671 bilanziert. Im Haushaltsjahr 
2010 sind keine weiteren Wertberichtigungen vorgenommen worden. 

Zu der Veränderung der Flüssigen Mittel (TEUR -688) verweisen wir auf die Ausführungen zur 
Finanzlage. 
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Vermögensrechnung – PASSIVA 

Kapital     31.12.2010 31.12.2009 Diff. 
          TEUR % TEUR % TEUR 
                    
langfristiges Kapital             
  Netto-Position     5.190 22 5.186 22 4 
  Rücklagen     2.999 13 3.061 13 -62 
  Ergebnisverwendung   -1.548 -7 -415 -2 -1.133 
  Sonderposten     10.065 43 10.071 43 -6 
  Pensionsrückstellungen   1.434 6 1.355 6 79 
  Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 4.061 19 3.087 13 974 
          22.201 96 22.345 95 -144 
                    
mittel- und kurzfristiges Kapital           

  
Rückstellungen (KFA-Rückstellungen und 
sonstige) 284 1 120 1 164 

  
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen (bis 5 
Jahre) 148 1 197 1 -49 

  
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen, 
Zuschüssen 137 1 181 1 -44 

  
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 105 0 160 1 -55 

  Verbindlichkeiten aus Steuern 0 0 0 0 0 

  
Verbindlichkeiten ggü. verbundenen 
Unternehmen 33 0 27 0 6 

  Sonstige Verbindlichkeiten   42 0 39 0 3 
          749 3 724 4 25 
                    
Rechnungsabgrenzungsposten 252 1 220 1 32 
                    

          23.202 100 23.289 100 -87 

Die Veränderungen in der Nettoposition in Höhe von TEUR 4 betreffen Korrekturen der 
Eröffnungsbilanz nach § 108 Absatz 5 HGO. Unter anderem wurden Forderungen aus der 
Abwasserabgabe 2008 in der Eröffnungsbilanz nicht bilanziert, so dass diese im Rahmen des 
Jahresabschlusses nacherfasst werden mussten. 

Bei den kurzfristigen Rückstellungen ist eine deutliche Erhöhung zu verzeichnen, da im 
Haushaltsjahr 2010 aufgrund überdurchschnittlich hoher Steuereinnahmen eine Rückstellung 
für den Kommunalen Finanzausgleich in Höhe von TEUR 160 neu gebildet werden musste. 

Die deutliche Steigerung der Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen resultiert aus Krediten 
des Konjunkturprogrammes. Diese wurden u. a. zur Finanzierung der Fahrzeughalle der 
Feuerwehr in Poppenrod und der Sanierung des Nichtschwimmerbeckens im Schwimmbad 
Hosenfeld aufgenommen. 
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Ergebnisrechnung 

 

 

Die Gesamtergebnisrechnung weist für das Haushaltsjahr 2010 einen Jahresfehlbetrag von 
TEUR -1.133 aus. 

Die ordentlichen Erträge sind dabei im Wesentlichen durch die Erträge aus Steuern und 
Abgaben sowie Zuwendungen geprägt. Die Erträge aus Steuern setzen sich hauptsächlich aus 
dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer (TEUR 1.282) sowie der Grundsteuer B 
(TEUR 236) und der Gewerbesteuer (TEUR 463) zusammen. Bei den Zuwendungen 
dominieren die Schlüsselzuweisungen (TEUR 1.127). 

Ein Großteil der ordentlichen Aufwendungen entfällt auf die Umlageverpflichtungen 
(Kreisumlage TEUR 1.160, Schulumlage TEUR 692), die Personal- und 
Versorgungsaufwendungen (TEUR 1.418 und TEUR 171) sowie auf die Abschreibungen 
(TEUR 803). Die größten Posten bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen sind 
Aufwendungen für Strom (TEUR 173) und für die Instandhaltung von Sachanlagen im 
Gemeingebrauch (TEUR 422). 

Das Finanzergebnis schließt mit einem Fehlbetrag von TEUR -98 ab. Die Finanzerträge 
belaufen sich dabei auf insgesamt TEUR 18 und betreffen im Wesentlichen die Erträge aus der 
Verzinsung der allgemeinen Rücklage (TEUR 6) sowie allgemeine Zinserträge (TEUR 5). Die 

Diff.

TEUR % TEUR % TEUR

Erträge aus Leistungsentgelten 802 15,8 1.002 18,4 -200

Erträge aus Steuern und Abgaben 2.113 41,5 2.037 37,4 76

Erträge aus Transferleistungen 94 1,8 91 1,7 3

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen 1.357 26,7 1.679 30,7 -322

Erträge aus Auflösung Sonderposten 630 12,4 488 9,0 142

Sonstige ordentliche Erträge 90 1,8 151 2,8 -61

Ordentliche Erträge 5.086 100,0 5.448 100,0 -362

Personal- und Versorgungsaufwand 1.589 25,6 1.569 27,1 20

Aufwendungen für Sach-/Dienstleistungen 1.480 23,9 1.223 21,1 257

Abschreibungen 803 13,0 788 13,6 15

Aufwendungen für Zuweisungen/ Zuschüsse 287 4,6 305 5,3 -18

Steueraufwendungen/ Umlageverpflichtungen 2.021 32,6 1.892 32,6 129

Sonstige ordentliche Aufwendungen 19 0,3 21 0,4 -2

Ordentliche Aufwendungen 6.199 100,0 5.798 100,0 401

Verwaltungsergebnis -1.113 -350 -763

Finanzerträge 18 31 -13

Finanzaufwendungen 116 92 24

Finanzergebnis -98 -61 -37

Ordentliches Ergebnis -1.211 -411 -800

Außerordentliche Erträge 95 24 71

Außerordentliche Aufwendungen 17 28 -11

Außerordentliches Ergebnis 78 -4 82

Jahresergebnis -1.133 -415 -718

2010 2009
Gesamtergebnisrechnung
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Finanzaufwendungen von insgesamt TEUR 116 enthalten hauptsächlich die gezahlten Zinsen 
an Bund, Land oder Kreditinstitute. 

In der Gesamtergebnisrechnung übersteigen die ordentlichen Aufwendungen (TEUR 6.199) 
die ordentlichen Erträge (TEUR 5.086), sodass daraus im Verwaltungsergebnis ein Fehlbetrag 
in Höhe von TEUR -1.113 entsteht. Unter Berücksichtigung des Finanzergebnisses     
(TEUR -98) ergibt sich ein negatives ordentliches Ergebnis von TEUR -1.211. 

Das außerordentliche Ergebnis (TEUR 78) ist im Wesentlichen durch periodenfremde Erträge 
aus Konzessionen (TEUR 56), Versicherungsentschädigungen (TEUR 22) und aus Erträgen 
aus Veräußerungen von Vermögensgegenständen (TEUR 15) sowie periodenfremde 
Aufwendungen (TEUR 17) geprägt. 

Zum Ausgleich des Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis stehen zurzeit noch ausreichende 
Mittel in der Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses (TEUR 2.820) zur 
Verfügung. Auch diese Rücklage wird jedoch in zwei bis drei Jahren bei anhaltend hohen 
Defiziten aufgebraucht sein. 

Ergebnis der einzelnen Produktbereiche 

 
 
Die vorstehende Übersicht zeigt, welche Produktbereiche zum Jahresergebnis wesentlich 
beitragen und damit steuerungsrelevant sind. 

Im Produktbereich „1 – innere Verwaltung“  beeinflussen insbesondere die Produkte 
Gemeindeorgane (TEUR -246), Hauptamt (TEUR -125) sowie Kämmerei (TEUR -90) das 
Jahresergebnis. Da gerade die Produkte Hauptamt und Kämmerei Leistungen für die gesamte 
Verwaltung erbringen, empfiehlt es sich, über die interne Leistungsverrechnung die Kosten auf 
die anderen Produkte zu verrechnen. 

Der Produktbereich „ 6 – Kinder-, Jugend- und Familienhilfe“  wird dominiert von den 
Ergebnissen in den Produkten Kindergarten Kunterbunt Hainzell (TEUR -125), Kindergarten 
Löwenzahn Hosenfeld (TEUR -190),  sowie Kindergarten Menschenkinder Blankenau    
(TEUR -69). Die Aufwendungen in den drei Tageseinrichtungen für Kinder setzen sich 
hauptsächlich aus den Personalaufwendungen von insgesamt TEUR 543 und den 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen von TEUR 93 zusammen. Dem gegenüber 
stehen die Erträge aus öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten (TEUR 106) und Erträge aus 
Zuweisungen und Zuschüssen (TEUR 216). 

Produktbereich
Verwaltungs-

ergebnis
Finanz-

ergebnis
Ordentl.
Ergebnis

Außer-
ordentl.

Ergebnis

Jahres-
ergebnis 
(vor iLv)

Jahres-
ergebnis 
(nach iLv)

1 - Innere Verwaltung -604 2 -602 9 -593 -585
2 - Sicherheit und Ordnung -192 1 -191 0 -191 -196
3 - Schulträgeraufgaben 0 0 0 0 0 0
4 - Kultur und Wissenschaft 1 0 1 0 1 -8
5 - Soziale Leistungen 0 0 0 0 0 0
6 - Kinder-, Jugend- & Familienhilfe -402 0 -402 2 -400 -426
7 - Gesundheitsdienste -3 0 -3 0 -3 -13
8 - Sportförderung -99 0 -99 0 -99 -115
9 - Räumliche Planung & Entwicklung 0 0 0 0 0 0
10 - Bauen und Wohnen -227 0 -227 -8 -235 -195
11 - Ver- und Entsorgung 41 2 43 -3 40 -8
12 - Verkehrsfläche & Anlagen -483 0 -483 0 -483 -575
13 - Natur- & Landschaftsfläche -23 0 -23 0 -23 -53
14 - Umweltschutz 0 0 0 0 0 0
15 - öffentl. Einrichtungen, Wirtschaft &Tourismus -423 0 -423 78 -345 -227
16 - Allgem. Finanzwirtschaft 1.301 -103 1.198 0 1.198 1.268
[in TEUR] -1.113 -98 -1.211 78 -1.133 -1.133



Prüfungsbericht - Jahresabschluss zum 31.12.2010 
 

 

 
 

Fachdienst 1400 – Revision 
Seite 22 von 30 

Im Produktbereich „8  – Sportförderung“ trägt das Produkt Schwimm- und Badeeinrichtungen 
erheblich mit einem Jahresergebnis von TEUR -96 zum Fehlbetrag von TEUR -115 bei. Beim 
Produkt Schwimm- und Badeeinrichtungen werden ordentlichen Aufwendungen (TEUR 108) 
und die Aufwendungen aus der internen Leistungsverrechnung (TEUR 8) lediglich durch 
Erträge von TEUR 20, die sich aus den privatrechtlichen Leistungsentgelten (TEUR 19) und 
den Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuschüssen (TEUR 1) 
zusammensetzen, gedeckt.  

Der Produktbereich „12 – Verkehrsflächen und Anlagen“ wird besonders geprägt durch die 
Jahresfehlbeträge der Produkte Gemeindestraßen (TEUR -389), Straßenbeleuchtung (TEUR 
-120) und Winterdienst (TEUR -61). 

Im Produktbereich „ 15 – öffentliche Einrichtungen, Wirtschaft und Tourismus“  stellt das 
Defizit für die Bereitstellung von Bürgerhäuser in Höhe von TEUR 187 und der Fehlbetrag für 
das Produkt Bauhof und Lagerhalle von TEUR 87 eine hohe Belastung dar. Für das Produkt 
Bauhof und Lagerhalle findet eine interne Leistungsverrechnung statt. Das Ergebnis beläuft 
sich auf TEUR 129. Trotzdem verbleibt ein Defizit von TEUR 87. Die Gemeinde Hofbieber 
unterhält acht Bürgerhäuser. Vor dem Hintergrund eines Haushaltssicherungskonzeptes 
könnten hier strukturelle Veränderungen nach einer Analyse der Auslastungen vorgenommen 
werden.  

Dem Produktbereich „16 – Allgemeine Finanzwirtschaft“  werden die Produkte „Steuern, 
allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen“ und „Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft“ 
zugeordnet. In diesen Produkten werden die Steuererträge, Zuweisungen und Finanzerträge 
abgebildet. Wesentlich trägt das Ergebnis des Produktes Steuern, allgemeine Zuweisungen, 
allgemeine Umlagen mit einem Überschuss in Höhe von TEUR 1.555 zu dem positiven 
Jahresergebnis des Hauptproduktbereiches bei. 

Die Gewerbesteuer, der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer sowie die Zuweisungen des 
Landes (Schlüsselzuweisungen) stellen die bedeutendsten Erträge dar. 
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Finanzrechnung 

 

 

Die Finanzrechnung enthält alle Ein- und Auszahlungen des Haushaltsjahres und dient der 
Darstellung der Finanzkraft der Gemeinde. Sie zeigt die Möglichkeit zur Finanzierung von 
Investitionen und entspricht einer Kapitalflussrechnung (Cash-Flow). 

Es wird deutlich, dass der Finanzmittelfluss aus der laufenden Verwaltungstätigkeit 
(TEUR -739) nicht ausreicht, um die finanziellen Verpflichtungen aus der Investitionstätigkeit 
(TEUR - 926) zu decken. Zur Deckung wurden neue Kredite in Höhe von TEUR 1.351 
aufgenommen. Von der Kommunalaufsicht wurde diese zusätzliche Kreditaufnahme im 
Rahmen des Nachtragshaushaltsplanes genehmigt. 

Der Mittelabfluss für Investitionen in das Anlagevermögen (TEUR -1.139) ergibt sich 
hauptsächlich aus den Auszahlungen für Baumaßnahmen (TEUR 895). Dem stehen die 
Einzahlungen aus Investitionszuschüssen und -beiträgen in Höhe von TEUR 186 gegenüber. 

Der Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres beträgt TEUR 1.466. Für die folgenden 
Haushaltsjahre ist aufgrund der relativ hohen Defizite von einem Rückgang der liquiden Mittel 
auszugehen. Die Erfüllung der kommunalen Pflichtaufgaben der Gemeinde sollte jedoch 
zumindest mittelfristig gesichert sein. 

 

2010 2009 Diff.
TEUR TEUR TEUR

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 4.575 5.052 -477
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 5.314 4.883 431

-739 169 -908
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 213 321 -108
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.139 573 566

-926 -252 -674
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 1.351 850 501
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten 422 284 138

929 566 363
Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 1.025 1.121 -96
Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 977 1.121 -144

48 0 48

-688 483 -1.171

2.154 1.671 483
1.466 2.154 -688

Finanzrechnung - direkt

Finanzmittelüberschuss/ Finanzmittelfehlbetrag
aus laufender Verwaltungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/ Finanzmittelfehlbetrag
aus Investitionstätigkeit

Finanzmittelbestand am Ende des HH-Jahres

Finanzmittelüberschuss/ Finanzmittelfehlbetrag
aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/ Finanzmittelfehlbetrag
aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen

Finanzmittelüberschuss/ Finanzmittelfehlbetrag
des Haushaltsjahres

Finanzmittelbestand am Anfang des HH-Jahres
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5.3 Feststellungen und Erläuterungen zur Haushaltswirtschaft 

5.3.1 Allgemeine Feststellungen 

Im Rahmen der Prüfung und der Berichterstattung über die Ordnungsmäßigkeit der 
Haushaltswirtschaft ist eine Feststellung zu treffen, ob diese den geltenden gesetzlichen 
Vorschriften entspricht. Dabei ist insbesondere darauf einzugehen, ob die 
haushaltswirtschaftliche Lage geeignet ist, eine nachhaltige (stetige) Aufgabenerfüllung 
sicherzustellen. 

In die Prüfung mit einbezogen wurden die Vorschriften zu den allgemeinen 
Haushaltsgrundsätzen, den Grundsätzen der Einnahmebeschaffung, der Haushaltssatzung 
und dem Haushaltsplan. Darüber hinaus sind ortsrechtliche Bestimmungen zu beachten. 

Die Daten des Haushaltsplanes stellen sich wie folgt dar: 

 

Der Entwurf der Haushaltssatzung 2010 lag vom 22. Februar bis 05. März 2009 öffentlich aus. 
Sie wurde von der Gemeindevertretung am 11.03.2010 beschlossen und mit Verfügung vom 
12.11.2010 durch die Kommunalaufsicht des Landrates des Landkreises Fulda genehmigt. Sie 
lag anschließend in der Zeit vom 29. November 2010 bis 10. Dezember 2010 zur 
Bekanntmachung öffentlich aus. Bis zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung befand sich 
die Gemeinde Hosenfeld in der vorläufigen Haushaltsführung. 

im Ergebnishaushalt
TEUR Nachtrag 

(TEUR)
im ordentlichen Ergebnis -1.392 -1.241
Gesamtbetrag der Erträge 4.869 4.995
Gesamtbetrag der Aufwendungen -6.261 -6.236

im außerordentlichen Ergebnis 1 0
Gesamtbetrag der Erträge 1 0
Gesamtbetrag der Aufwendungen 0 0

Jahresüberschuss/-fehlbetrag -1.391 -1.241
im Finanzhaushalt
Saldo laufender Verwaltungstätigkeit -1.037 -885

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 948 540
Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten -2.027 -1.928

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 1.079 1.388
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit -299 -275

Finanzmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres -1.336 -1.160
Kreditermächtigungen

1.079 1.388
Verpflichtungsermächtigungen

140 140
Höchstbetrag der Kassenkredite

500 500
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Die Nachtragssatzung wurde am 09. Dezember 2010 durch die Gemeindevertretung 
beschlossen und am 25. Januar 2011 durch die Kommunalaufsicht genehmigt. 

Die Gemeinde hat eine fünfjährige Ergebnis- und Finanzplanung gemäß § 114h HGO mit der 
Haushaltssatzung vorgelegt. 

In der Haushaltssatzung wurden Kredite zur Finanzierung von Investitionen und 
Investitionsfördermaßnahmen in Höhe von TEUR 1.079 (Nachtrag: TEUR 1.388) veranschlagt. 

Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben wurden in § 4 der Haushaltssatzung in 
Höhe von TEUR 500 veranschlagt. Im geprüften Zeitraum war es nicht erforderlich, von dieser 
Ermächtigung Gebrauch zu machen. 

Nach Nr. 3 der Verwaltungsvorschriften zu § 13 GemHVO-Doppik sollten die Verfügungsmittel 
insgesamt 0,5 vom Tausend der ordentlichen Erträge des letzten vorliegenden 
Jahresabschlusses nicht übersteigen. Im Jahresabschluss 2009 sind TEUR 5.448 ordentliche 
Erträge ausgewiesen. Daraus ergibt sich ein Richtwert für die Inanspruchnahme von 
Verfügungsmittel in Höhe von TEUR 3. Die Verfügungsmittel in Höhe von TEUR 2 übersteigen 
diesen Richtwert nicht. 

Für den Haushalt wurden Teilhaushalte auf Produktebene gebildet. Jeder Teilhaushalt besteht 
aus einem Teilergebnis- und Teilfinanzhaushalt. Die ausgewiesenen Teilhaushalte bilden 
jeweils ein Budget. 

Im Haushaltsplan 2010 wurden von der Gemeinde keine Deckungsgrundsätze festgelegt, die 
über die Regelungen im § 20 GemHVO-Doppik hinausgehen. 

Die Bedingungen des § 21 GemHVO-Doppik zur Übertragung von Haushaltsresten wurden 
eingehalten. Übertragene Ansätze für Aufwendungen eines Budgets bleiben längstens bis zum 
Ende des zweiten auf die Veranschlagung folgenden Jahres verfügbar. Die Ansätze für 
Auszahlungen und Investitionen bleiben bis zur Fälligkeit der letzten Zahlung für ihren Zweck 
verfügbar.  

Eine Liste der übertragenen Haushaltsreste wurde von der Gemeinde vorgelegt. 

Haushaltsansätze wurden nur bei den Investitionen, im Rahmen der gesetzlichen 
Möglichkeiten, übertragen. 

Es wurden außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen nach § 114g HGO für das 
geprüfte Haushaltsjahr in Höhe von TEUR 30 veranlasst. Entsprechende Beschlüsse wurden 
dem Fachdienst Revision vorgelegt. 

Für Verpflichtungsermächtigungen gemäß § 114i HGO hat die Gemeinde in § 3 der 
Haushaltssatzung einen Ansatz in Höhe von TEUR 140 (Nachtrag: TEUR 140) festgesetzt. 

Verstöße gegen die vorgenannten Vorschriften konnten nicht festgestellt werden. Insgesamt 
wurde bei den Einzahlungen und Auszahlungen, bei den Einnahmen und Ausgaben, bei den 
Erträgen und Aufwendungen sowie bei der Vermögens- und Schuldenverwaltung nach den 
geltenden Vorschriften verfahren. 
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5.3.2 Plan-Ist-Vergleich 

 

Dem geplanten Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR -1.241 steht ein tatsächliches 
Jahresergebnis von TEUR -1.133 gegenüber. Die Abweichung vom geplanten Ergebnis um 
TEUR 108 ist im Wesentlichen auf die Verbesserung bei den ordentlichen Erträgen 
(Mehrerträge in Höhe von TEUR 91) sowie den ordentlichen Aufwendungen 
(Minderaufwendungen in Höhe von TEUR 55) zurückzuführen. 

Wesentliche Planabweichungen auf der Aufwandsseite waren u. a. Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen (TEUR -143), und Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlagen (TEUR 177). 

 

Der tatsächliche Finanzmittelfehlbetrag in Höhe von TEUR -688 hat sich gegenüber dem 
ursprünglich geplanten Fehlbedarf von TEUR -1.335 um TEUR 647 verbessert. Ursache 
hierfür sind hauptsächlich die verminderten Auszahlungen bei der laufenden 
Verwaltungstätigkeit und die deutliche Verbesserung bei der Investitionstätigkeit. Bei der 
Finanzierungstätigkeit ist darauf hinzuweisen, dass sich dieser Überschuss insbesondere 
durch die Aufnahme von drei Krediten ergibt, die für entsprechende Investitionen vorgesehen 
waren. Den Einzahlungen aus Kreditaufnahmen von TEUR 1.351 stehen andererseits 
Tilgungsleistungen von TEUR 422 gegenüber, so dass damit insgesamt eine 
Nettoneuverschuldung von TEUR 929 vorliegt. 

Ergebnishaushalt (EUR)
Haushalts-

ansatz
Fortgeschrie-
bener Ansatz

Ergebnis des 
HH-jahres

ordentliche Erträge 4.833.500 4.995.000 5.085.553
ordentliche Aufwendungen 6.122.200 -6.144.000 -6.198.861

Verwaltungsergebnis -1.288.700 -1.149.000 -1.113.308

Finanzergebnis -104.000 -91.900 -98.065

ordentliches Ergebnis -1.392.700 -1.240.900 -1.211.373

außerordentliches Ergebnis 500 500 78.592

Überschuss / Fehlbedarf 
im Ergebnishaushalt

-1.392.200 -1.240.400 -1.132.781

Finanzhaushalt (EUR)
Haushalts-

ansatz
Fortgeschrie-
bener Ansatz

Ergebnis des 
HH-jahres

Finanzmittelfluss aus laufender 
Verwaltungstätigkeit

-1.036.550 848.530 -738.642

Finanzmittelfluss aus 
Investitionstätigkeit

-1.078.700 -1.387.800 -926.349

Finanzmittelfluss aus 
Finanzierungstätigkeit

780.200 1.112.700 929.105

Finanzmittelfluss aus 
haushaltsunwirksamen Vorgängen

0 0 48.157

Finanzmittelüberschuss/ -
fehlbetrag des HH-jahres

-1.335.050 573.430 -687.730
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5.3.3 Einhaltung des Stellenplanes 

Wie aus der nachstehenden Aufstellung zur Entwicklung des Stellenplanes zu entnehmen ist, 
erhöhte sich die Anzahl der Planstellen im Jahr 2010 gegenüber dem Jahr 2009 um 1,3 Stellen 
von bisher 30,8 Stellen auf 32,1 Stellen. Zum 30. Juni 2010 waren tatsächlich 30,1 Stellen 
besetzt. Die tatsächlich besetzten Stellen haben sich somit zum Vorjahr um 1,9  Stellen 
erhöht. Insgesamt wurde der Stellenplan eingehalten. 

 

5.4 Feststellungen und Erläuterungen zu IKS-Prozessen 

Im Rahmen der Prüfung des internen Kontrollsystems werden wesentliche Geschäftsprozesse 
innerhalb der Verwaltung hinsichtlich der vorhandenen Kontrollen zur Vermeidung von 
Unrichtigkeiten in der Buchführung geprüft. Dazu wird der Ablauf der Prozesse modelliert und 
eine Aufbau- und Funktionsprüfung hinsichtlich der in die Prozesse implementierten 
Kontrollmechanismen durchgeführt. Insbesondere wird beurteilt, inwieweit diese Kontrollen 
geeignet sind, Fehler aufzudecken beziehungsweise zu vermeiden. Dabei gilt der Grundsatz: 
Je zuverlässiger das IKS ist, desto geringer ist ein Fehlerrisiko. 

Die Schwerpunkte der IKS-Prozessprüfung des Jahresabschlusses 2010 wurden auf folgende 
Prozesse gelegt: 

• Forderungsmanagement 
• Prozess Rechnungsein- bzw. -ausgang 

Die Prüfung hat ergeben, dass die vorhandenen Kontrollen den rechtlichen Vorgaben 
entsprechen und in Ablauf und Aufbau im Hinblick auf die Größe der Gemeinde im 
Wesentlichen geeignet sind, Unrichtigkeiten in Buchführung und Jahresabschluss zu 
entdecken beziehungsweise zu vermeiden. 

Forderungen werden ordnungsgemäß verwaltet und bei Fälligkeit angemahnt und vollstreckt. 
Entscheidungen bezüglich Niederschlagung, Stundung oder Erlass werden bei größeren 
Summen vom Gemeindevorstand getroffen. 

Der Prozess des Rechnungsein- und -ausgangs ist nachvollziehbar und sinnvoll gestaltet. Ein 
Vier-Augen-Prinzip ist durch die Anordnung der Rechnungen grundsätzlich implementiert. Die 
bei der Abwicklung eingesetzten EDV-Verfahren erscheinen für die Zahlung und Buchung der 
angesprochenen Rechnungen und Bescheide geeignet. 
  

Plan Ist Diff. Plan Ist Diff.
Beamte 2,00 2,00 0,00 2,00 2,00 0,00
Arbeitnehmer 30,10 28,10 -2,00 28,80 26,20 -2,60
Summe 32,10 30,10 -2,00 30,80 28,20 -2,60

2010 2009
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6. Bestätigungsvermerk und Schlussbemerkung 
Nach dem Ergebnis der Prüfung hat die Revision dem als Anlagen 7.1.2 bis 7.1.7 beigefügten 
Jahresabschluss der Gemeinde zum 31. Dezember 2010 und dem als Anlage 7.1.1 
beigefügten Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 
2010 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

Bestätigungsvermerk der Revision: 

Die Revision hat den Jahresabschluss (bestehend aus Vermögensrechnung, 
Ergebnisrechnung, Finanzrechnung sowie Anhang) und den Rechenschaftsbericht der 
Gemeinde Hosenfeld für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2010 
geprüft. In die Prüfung wurden die Buchführung, die Inventur, das Inventar und die Übersicht 
der örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände einbezogen. 

Die Inventur, die Buchführung sowie die Aufstellung dieser Unterlagen nach den 
gemeinderechtlichen Vorschriften von Hessen und den ergänzenden Bestimmungen der 
Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Regelungen liegen in der Verantwortung des 
Gemeindevorstandes der Gemeinde. Die Aufgabe der Revision ist es, auf der Grundlage der 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung, der Inventur, des Inventars sowie der örtlich festgelegten Nutzungsdauern der 
Vermögensgegenstände und über den Rechenschaftsbericht abzugeben. 

Die Jahresabschlussprüfung wurde nach § 128 Absatz 1 HGO und den Leitlinien zur 
Durchführung von kommunalen Jahresabschlussprüfungen (IDR-L-200) sowie in Anlehnung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Rechenschaftsbericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und 
Finanzlage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Tätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gemeinde sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in 
Inventar, Übersicht über örtlich festgelegte Restnutzungsdauern der Vermögensgegenstände, 
Buchführung, Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Gemeindevorstandes 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 
Rechenschaftsberichts. Die Revision ist der Auffassung, dass die Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für die Beurteilung bildet. 

Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach der Beurteilung der Revision aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden 
Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde. 

Der Rechenschaftsbericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gemeinde und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
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7. Anlagen zum Prüfungsbericht 

7.1 Pflichtbestandteile 

7.1.1 Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 

7.1.2 Vermögensrechnung zum 31. Dezember 2010 

7.1.3 Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 

7.1.4 Teilergebnisrechnungen für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 

7.1.5 Finanzrechnung für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 

7.1.6 Teilfinanzrechnungen für das Jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 

7.1.7 Anhang für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 

7.2 Sonstige Anlagen zum Prüfungsbericht 

7.2.1 Vollständigkeitserklärung 

 



Anlagen zum Prüfungsbericht – Jahresabschluss zum 31.12.2010 
 

 

7.1.1 Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 
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7.1.2 Vermögensrechnung zum 31. Dezember 2010 
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7.1.3 Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr vom 
1. Januar bis 31. Dezember 2010 
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7.1.4 Teilergebnisrechnungen für das Haushaltsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 

  



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

01Hauptproduktbereich Innere Verwaltung

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

14.039 1.800 8.990 -7.1901 Privatrechtliche Leistungsentgelte
5.126 1.000 1.898 -8982 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

33.028 29.800 30.521 -7213 Kostenersatzleistungen und -erstattungen
0 0 0 04 Bestandsveränderungen
0 0 0 05 Steuern und steuerähnliche Erträge aus gesetzlichen Umlagen
0 0 0 06 Erträge aus Transferleistungen

7 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke
0 0 0 0 und allgemeine Umlagen

8 Erträge aus der Auflösung von SoPo aus
0 0 0 0Investitionszuweisungen, -zuschüssen
0 0 0 09 Sonstige ordentliche Erträge

52.193 32.600 41.409 -8.80910 Summe der ordentlichen Erträge

379.078 367.300 367.931 -63111 Personalaufwendungen
81.764 81.900 82.118 -21812 Versorgungsaufwendungen

236.278 211.300 185.239 26.06113 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
8.544 9.400 9.375 2514 Abschreibungen

15 Aufwendungen für Zuweisungen/Zuschüsse sowie
0 0 0 0besondere Finanzaufwendungen

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
0 0 0 0aus gesetzl. Umlageverpflichtungen
0 0 0 017 Transferaufwendungen

764 650 659 -918 Sonstige ordentliche Aufwendungen
706.428 670.550 645.322 25.22819 Summe der ordentliche Aufwendungen

-654.236 -637.950 -603.913 -34.03720 Verwaltungsergebnis

2.969 4.500 3.124 1.37621  Finanzerträge
0 0 0 022 Zinsen und ähnliche Aufwendungen

2.969 4.500 3.124 1.37623 Finanzergebnis

-651.266 -633.450 -600.789 -32.66124 Ordentliches Ergebnis

1.950 500 11.834 -11.33425 Außerordentliche Erträge
0 0 2.820 -2.82026 Außerordentliche Aufwendungen

1.950 500 9.014 -8.51427 Außerordentliches Ergebnis

-649.317 -632.950 -591.775 -41.17528 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 4Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

01Hauptproduktbereich Innere Verwaltung

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

50.123 65.000 48.174 16.82629 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
39.902 15.000 39.816 -24.81630 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
10.221 50.000 8.358 41.64231 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

-639.096 -582.950 -583.417 46732 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
0 6.100 6.100 0aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
610 500 599 -99Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

0 0 0 0kurzfristigen Finanzdisposition) 
610 6.600 6.699 -994 Summe investive Einzahlungen 

0 0 0 05 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
0 8.500 8.376 1246 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

28.392 15.500 13.171 2.329und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

0 0 0 0im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
28.392 24.000 21.547 2.4539 Summe investive Auszahlungen 

-27.782 -17.400 -14.848 -2.55210 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 5Benutzer: SCHMITT
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Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

02Hauptproduktbereich Sicherheit und Ordnung

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

690 850 1.115 -2651 Privatrechtliche Leistungsentgelte
30.935 36.650 33.958 2.6922 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
10.693 2.350 3.028 -6783 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

0 0 0 04 Bestandsveränderungen
0 0 0 05 Steuern und steuerähnliche Erträge aus gesetzlichen Umlagen
0 0 0 06 Erträge aus Transferleistungen

7 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke
0 0 0 0 und allgemeine Umlagen

8 Erträge aus der Auflösung von SoPo aus
12.077 7.350 12.077 -4.727Investitionszuweisungen, -zuschüssen
1.052 1.500 0 1.5009 Sonstige ordentliche Erträge

55.447 48.700 50.177 -1.47710 Summe der ordentlichen Erträge

52.049 82.750 75.155 7.59511 Personalaufwendungen
2.139 3.500 3.535 -3512 Versorgungsaufwendungen

117.774 138.800 119.309 19.49113 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
37.615 35.850 39.355 -3.50514 Abschreibungen

15 Aufwendungen für Zuweisungen/Zuschüsse sowie
3.540 4.600 3.786 814besondere Finanzaufwendungen

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
0 0 0 0aus gesetzl. Umlageverpflichtungen
0 0 0 017 Transferaufwendungen

1.281 1.500 1.416 8418 Sonstige ordentliche Aufwendungen
214.397 267.000 242.557 24.44319 Summe der ordentliche Aufwendungen

-158.951 -218.300 -192.379 -25.92120 Verwaltungsergebnis

0 0 0 021  Finanzerträge
0 0 0 022 Zinsen und ähnliche Aufwendungen
0 0 0 023 Finanzergebnis

-158.951 -218.300 -192.379 -25.92124 Ordentliches Ergebnis

0 0 0 025 Außerordentliche Erträge
0 0 574 -57426 Außerordentliche Aufwendungen
0 0 -574 57427 Außerordentliches Ergebnis

-158.951 -218.300 -192.953 -25.34728 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 32Benutzer: SCHMITT
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Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

02Hauptproduktbereich Sicherheit und Ordnung

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

13.919 6.500 7.913 -1.41329 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
23.103 29.000 12.625 16.37530 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
-9.185 -22.500 -4.712 -17.78831 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

-168.135 -240.800 -197.665 -43.13532 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
0 15.000 15.000 0aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
0 0 0 0Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

0 0 0 0kurzfristigen Finanzdisposition) 
0 15.000 15.000 04 Summe investive Einzahlungen 

0 0 0 05 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
0 17.500 0 17.5006 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

44.199 66.000 86.411 -20.411und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

0 0 0 0im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
44.199 83.500 86.411 -2.9119 Summe investive Auszahlungen 

-44.199 -68.500 -71.411 2.91110 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 33Benutzer: SCHMITT
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03Hauptproduktbereich Schulträgeraufgaben
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Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

04Hauptproduktbereich Kultur und Wissenschaft

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

0 0 0 01 Privatrechtliche Leistungsentgelte
0 0 0 02 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
0 0 0 03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen
0 0 0 04 Bestandsveränderungen
0 0 0 05 Steuern und steuerähnliche Erträge aus gesetzlichen Umlagen
0 0 0 06 Erträge aus Transferleistungen

7 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke
0 22.500 5.120 17.380 und allgemeine Umlagen

8 Erträge aus der Auflösung von SoPo aus
438 450 438 12Investitionszuweisungen, -zuschüssen

0 0 0 09 Sonstige ordentliche Erträge
438 22.950 5.558 17.39210 Summe der ordentlichen Erträge

0 0 0 011 Personalaufwendungen
0 0 0 012 Versorgungsaufwendungen

897 4.650 3.406 1.24413 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
1.040 1.050 1.040 1014 Abschreibungen

15 Aufwendungen für Zuweisungen/Zuschüsse sowie
480 45.000 511 44.489besondere Finanzaufwendungen

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
0 0 0 0aus gesetzl. Umlageverpflichtungen
0 0 0 017 Transferaufwendungen
0 100 0 10018 Sonstige ordentliche Aufwendungen

2.417 50.800 4.957 45.84319 Summe der ordentliche Aufwendungen

-1.979 -27.850 601 -28.45120 Verwaltungsergebnis

2.802 0 0 021  Finanzerträge
0 0 0 022 Zinsen und ähnliche Aufwendungen

2.802 0 0 023 Finanzergebnis

823 -27.850 601 -28.45124 Ordentliches Ergebnis

0 0 0 025 Außerordentliche Erträge
0 0 1 -126 Außerordentliche Aufwendungen
0 0 -1 127 Außerordentliches Ergebnis

823 -27.850 600 -28.45028 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 81Benutzer: SCHMITT
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Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

04Hauptproduktbereich Kultur und Wissenschaft

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

0 0 0 029 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
5.969 4.800 8.778 -3.97830 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

-5.969 -4.800 -8.778 3.97831 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

-5.146 -32.650 -8.178 -24.47232 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
0 0 0 0aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
0 0 0 0Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

0 0 0 0kurzfristigen Finanzdisposition) 
0 0 0 04 Summe investive Einzahlungen 

0 0 0 05 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
0 0 0 06 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

0 2.000 0 2.000und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

0 0 0 0im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
0 2.000 0 2.0009 Summe investive Auszahlungen 
0 -2.000 0 -2.00010 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 82Benutzer: SCHMITT
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Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

05Hauptproduktbereich Soziale Leistungen

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

0 0 0 01 Privatrechtliche Leistungsentgelte
0 0 0 02 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
0 0 0 03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen
0 0 0 04 Bestandsveränderungen
0 0 0 05 Steuern und steuerähnliche Erträge aus gesetzlichen Umlagen
0 0 0 06 Erträge aus Transferleistungen

7 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke
0 0 0 0 und allgemeine Umlagen

8 Erträge aus der Auflösung von SoPo aus
0 0 0 0Investitionszuweisungen, -zuschüssen
0 0 0 09 Sonstige ordentliche Erträge
0 0 0 010 Summe der ordentlichen Erträge

0 0 0 011 Personalaufwendungen
0 0 0 012 Versorgungsaufwendungen
0 0 0 013 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
0 0 0 014 Abschreibungen

15 Aufwendungen für Zuweisungen/Zuschüsse sowie
20 50 0 50besondere Finanzaufwendungen

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
0 0 0 0aus gesetzl. Umlageverpflichtungen
0 0 0 017 Transferaufwendungen
0 0 0 018 Sonstige ordentliche Aufwendungen

20 50 0 5019 Summe der ordentliche Aufwendungen

-20 -50 0 -5020 Verwaltungsergebnis

0 0 0 021  Finanzerträge
0 0 0 022 Zinsen und ähnliche Aufwendungen
0 0 0 023 Finanzergebnis

-20 -50 0 -5024 Ordentliches Ergebnis

0 0 0 025 Außerordentliche Erträge
0 0 0 026 Außerordentliche Aufwendungen
0 0 0 027 Außerordentliches Ergebnis

-20 -50 0 -5028 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 114Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

05Hauptproduktbereich Soziale Leistungen

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

0 0 0 029 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
0 0 0 030 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
0 0 0 031 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

-20 -50 0 -5032 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 115Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

06Hauptproduktbereich Kinder,- Jugend- und Familienhilfe

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

0 0 0 01 Privatrechtliche Leistungsentgelte
114.701 114.700 105.539 9.1612 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

15 0 0 03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen
0 0 0 04 Bestandsveränderungen
0 0 0 05 Steuern und steuerähnliche Erträge aus gesetzlichen Umlagen
0 0 0 06 Erträge aus Transferleistungen

7 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke
204.481 179.150 216.163 -37.013 und allgemeine Umlagen

8 Erträge aus der Auflösung von SoPo aus
5.460 1.800 3.913 -2.113Investitionszuweisungen, -zuschüssen
1.929 3.450 3.770 -3209 Sonstige ordentliche Erträge

326.586 299.100 329.385 -30.28510 Summe der ordentlichen Erträge

527.526 579.300 542.974 36.32611 Personalaufwendungen
25.340 27.100 28.492 -1.39212 Versorgungsaufwendungen
63.475 114.250 114.524 -27413 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
39.051 41.430 41.202 22814 Abschreibungen

15 Aufwendungen für Zuweisungen/Zuschüsse sowie
5.475 8.400 1.529 6.871besondere Finanzaufwendungen

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
0 0 0 0aus gesetzl. Umlageverpflichtungen
0 0 0 017 Transferaufwendungen

1.568 2.600 1.665 93518 Sonstige ordentliche Aufwendungen
662.435 773.080 730.386 42.69419 Summe der ordentliche Aufwendungen

-335.849 -473.980 -401.000 -72.98020 Verwaltungsergebnis

0 0 0 021  Finanzerträge
0 0 0 022 Zinsen und ähnliche Aufwendungen
0 0 0 023 Finanzergebnis

-335.849 -473.980 -401.000 -72.98024 Ordentliches Ergebnis

0 0 820 -82025 Außerordentliche Erträge
0 0 2 -226 Außerordentliche Aufwendungen
0 0 818 -81827 Außerordentliches Ergebnis

-335.849 -473.980 -400.182 -73.79828 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 125Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

06Hauptproduktbereich Kinder,- Jugend- und Familienhilfe

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

0 1.500 0 1.50029 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
27.756 95.000 26.225 68.77530 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

-27.756 -93.500 -26.225 -67.27531 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

-363.605 -567.480 -426.407 -141.07332 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
2.000 0 0 0aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
0 0 0 0Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

0 0 0 0kurzfristigen Finanzdisposition) 
2.000 0 0 04 Summe investive Einzahlungen 

0 0 0 05 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
27.399 0 0 06 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

31.710 10.300 7.721 2.579und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

0 0 0 0im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
59.109 10.300 7.721 2.5799 Summe investive Auszahlungen 

-57.109 -10.300 -7.721 -2.57910 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 126Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

07Hauptproduktbereich Gesundheitsdienste

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

0 0 0 01 Privatrechtliche Leistungsentgelte
371 400 244 1562 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

0 0 0 03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen
0 0 0 04 Bestandsveränderungen
0 0 0 05 Steuern und steuerähnliche Erträge aus gesetzlichen Umlagen
0 0 0 06 Erträge aus Transferleistungen

7 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke
0 0 0 0 und allgemeine Umlagen

8 Erträge aus der Auflösung von SoPo aus
0 0 0 0Investitionszuweisungen, -zuschüssen

160 250 0 2509 Sonstige ordentliche Erträge
532 650 244 40610 Summe der ordentlichen Erträge

0 0 0 011 Personalaufwendungen
0 0 0 012 Versorgungsaufwendungen

2.595 5.500 1.667 3.83313 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
1.367 1.900 1.283 61714 Abschreibungen

15 Aufwendungen für Zuweisungen/Zuschüsse sowie
7.500 100 0 100besondere Finanzaufwendungen

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
0 0 0 0aus gesetzl. Umlageverpflichtungen
0 0 0 017 Transferaufwendungen

201 500 228 27218 Sonstige ordentliche Aufwendungen
11.663 8.000 3.179 4.82119 Summe der ordentliche Aufwendungen

-11.131 -7.350 -2.935 -4.41520 Verwaltungsergebnis

0 0 0 021  Finanzerträge
0 0 0 022 Zinsen und ähnliche Aufwendungen
0 0 0 023 Finanzergebnis

-11.131 -7.350 -2.935 -4.41524 Ordentliches Ergebnis

0 0 0 025 Außerordentliche Erträge
0 0 0 026 Außerordentliche Aufwendungen
0 0 0 027 Außerordentliches Ergebnis

-11.131 -7.350 -2.935 -4.41528 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 161Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

07Hauptproduktbereich Gesundheitsdienste

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

0 0 0 029 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
9.360 5.500 10.332 -4.83230 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

-9.360 -5.500 -10.332 4.83231 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

-20.491 -12.850 -13.267 41732 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 162Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

08Hauptproduktbereich Sportförderung

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

27.388 27.500 19.030 8.4701 Privatrechtliche Leistungsentgelte
0 0 0 02 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

1.021 1.500 728 7723 Kostenersatzleistungen und -erstattungen
0 0 0 04 Bestandsveränderungen
0 0 0 05 Steuern und steuerähnliche Erträge aus gesetzlichen Umlagen
0 0 0 06 Erträge aus Transferleistungen

7 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke
0 0 0 0 und allgemeine Umlagen

8 Erträge aus der Auflösung von SoPo aus
1.391 400 1.584 -1.184Investitionszuweisungen, -zuschüssen
1.513 2.050 2.318 -2689 Sonstige ordentliche Erträge

31.312 31.450 23.661 7.78910 Summe der ordentlichen Erträge

47.758 46.000 44.523 1.47711 Personalaufwendungen
2.053 1.900 2.055 -15512 Versorgungsaufwendungen

94.743 89.600 46.469 43.13113 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
12.827 5.050 19.476 -14.42614 Abschreibungen

15 Aufwendungen für Zuweisungen/Zuschüsse sowie
6.600 6.600 8.628 -2.028besondere Finanzaufwendungen

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
0 0 0 0aus gesetzl. Umlageverpflichtungen
0 0 0 017 Transferaufwendungen

1.413 2.000 1.440 56018 Sonstige ordentliche Aufwendungen
165.394 151.150 122.591 28.55919 Summe der ordentliche Aufwendungen

-134.082 -119.700 -98.930 -20.77020 Verwaltungsergebnis

0 0 0 021  Finanzerträge
0 0 0 022 Zinsen und ähnliche Aufwendungen
0 0 0 023 Finanzergebnis

-134.082 -119.700 -98.930 -20.77024 Ordentliches Ergebnis

0 0 0 025 Außerordentliche Erträge
17.417 0 7 -726 Außerordentliche Aufwendungen

-17.417 0 -7 727 Außerordentliches Ergebnis

-151.499 -119.700 -98.937 -20.76328 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 175Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

08Hauptproduktbereich Sportförderung

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

0 2.000 0 2.00029 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
15.365 25.500 16.069 9.43130 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

-15.365 -23.500 -16.069 -7.43131 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

-166.864 -143.200 -115.006 -28.19432 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
0 78.000 0 78.000aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
0 0 0 0Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

0 26.000 25.957 43kurzfristigen Finanzdisposition) 
0 104.000 25.957 78.0434 Summe investive Einzahlungen 

0 0 0 05 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
0 603.000 393.657 209.3436 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

610 0 302 -302und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

0 0 0 0im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
610 603.000 393.958 209.0429 Summe investive Auszahlungen 

-610 -499.000 -368.001 -130.99910 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 176Benutzer: SCHMITT
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Doppischer Produktplan 2010

09Hauptproduktbereich Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 201Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

10Hauptproduktbereich Bauen und Wohnen

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

0 0 0 01 Privatrechtliche Leistungsentgelte
1.862 2.500 1.617 8832 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
8.167 2.000 1.840 1603 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

0 0 0 04 Bestandsveränderungen
0 0 0 05 Steuern und steuerähnliche Erträge aus gesetzlichen Umlagen
0 0 0 06 Erträge aus Transferleistungen

7 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke
0 0 0 0 und allgemeine Umlagen

8 Erträge aus der Auflösung von SoPo aus
0 0 0 0Investitionszuweisungen, -zuschüssen

6.896 8.100 10.736 -2.6369 Sonstige ordentliche Erträge
16.925 12.600 14.193 -1.59310 Summe der ordentlichen Erträge

132.798 133.800 111.810 21.99011 Personalaufwendungen
7.085 6.500 6.606 -10612 Versorgungsaufwendungen

25.508 166.300 118.084 48.21613 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
3.795 2.050 3.962 -1.91214 Abschreibungen

15 Aufwendungen für Zuweisungen/Zuschüsse sowie
0 0 0 0besondere Finanzaufwendungen

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
0 0 0 0aus gesetzl. Umlageverpflichtungen
0 0 0 017 Transferaufwendungen

1.958 3.800 627 3.17318 Sonstige ordentliche Aufwendungen
171.145 312.450 241.090 71.36019 Summe der ordentliche Aufwendungen

-154.220 -299.850 -226.897 -72.95320 Verwaltungsergebnis

0 0 0 021  Finanzerträge
0 0 0 022 Zinsen und ähnliche Aufwendungen
0 0 0 023 Finanzergebnis

-154.220 -299.850 -226.897 -72.95324 Ordentliches Ergebnis

1.976 0 0 025 Außerordentliche Erträge
0 0 8.375 -8.37526 Außerordentliche Aufwendungen

1.976 0 -8.375 8.37527 Außerordentliches Ergebnis

-152.244 -299.850 -235.272 -64.57828 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 202Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

10Hauptproduktbereich Bauen und Wohnen

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

39.740 45.500 44.932 56829 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
18.005 21.500 4.906 16.59430 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
21.735 24.000 40.026 -16.02631 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

-130.508 -275.850 -195.246 -80.60432 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
33.688 59.000 0 59.000aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
2.080 0 0 0Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

0 0 0 0kurzfristigen Finanzdisposition) 
35.768 59.000 0 59.0004 Summe investive Einzahlungen 

24.547 6.000 0 6.0005 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
45.324 185.000 13.195 171.8056 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

2.037 1.000 980 20und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

0 0 0 0im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
71.908 192.000 14.175 177.8259 Summe investive Auszahlungen 

-36.140 -133.000 -14.175 -118.82510 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 203Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

11Hauptproduktbereich Ver- und Entsorgung

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

6.219 11.100 6.085 5.0151 Privatrechtliche Leistungsentgelte
731.722 587.000 566.121 20.8792 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

8.238 0 0 03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen
0 0 0 04 Bestandsveränderungen
0 0 0 05 Steuern und steuerähnliche Erträge aus gesetzlichen Umlagen
0 0 0 06 Erträge aus Transferleistungen

7 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke
0 9.000 7.762 1.238 und allgemeine Umlagen

8 Erträge aus der Auflösung von SoPo aus
123.990 121.800 273.618 -151.818Investitionszuweisungen, -zuschüssen
13.445 15.650 6.041 9.6099 Sonstige ordentliche Erträge

883.614 744.550 859.626 -115.07610 Summe der ordentlichen Erträge

1.226 2.550 1.224 1.32611 Personalaufwendungen
0 0 0 012 Versorgungsaufwendungen

290.708 279.050 323.460 -44.41013 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
183.204 180.750 182.310 -1.56014 Abschreibungen

15 Aufwendungen für Zuweisungen/Zuschüsse sowie
257.468 253.000 252.960 40besondere Finanzaufwendungen

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
362 42.000 54.002 -12.002aus gesetzl. Umlageverpflichtungen

0 0 0 017 Transferaufwendungen
5.382 5.550 4.509 1.04118 Sonstige ordentliche Aufwendungen

738.351 762.900 818.465 -55.56519 Summe der ordentliche Aufwendungen

145.263 -18.350 41.162 -59.51220 Verwaltungsergebnis

0 0 2.265 -2.26521  Finanzerträge
0 0 0 022 Zinsen und ähnliche Aufwendungen
0 0 2.265 -2.26523 Finanzergebnis

145.263 -18.350 43.426 -61.77624 Ordentliches Ergebnis

19.642 0 1.542 -1.54225 Außerordentliche Erträge
0 0 4.740 -4.74026 Außerordentliche Aufwendungen

19.642 0 -3.198 3.19827 Außerordentliches Ergebnis

164.906 -18.350 40.229 -58.57928 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 234Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

11Hauptproduktbereich Ver- und Entsorgung

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

49.744 91.000 48.174 42.82629 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
176.454 274.600 96.164 178.43630 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

-126.710 -183.600 -47.989 -135.61131 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

38.195 -201.950 -7.760 -194.19032 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
8.171 45.000 39.498 5.502aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
0 0 0 0Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

0 0 0 0kurzfristigen Finanzdisposition) 
8.171 45.000 39.498 5.5024 Summe investive Einzahlungen 

0 0 0 05 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
35.220 65.000 14.000 51.0006 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

0 3.500 3.021 479und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

0 0 0 0im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
35.220 68.500 17.021 51.4799 Summe investive Auszahlungen 

-27.049 -23.500 22.477 -45.97710 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 235Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

12Hauptproduktbereich Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

0 0 0 01 Privatrechtliche Leistungsentgelte
946 1.000 563 4372 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

0 0 0 03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen
0 0 0 04 Bestandsveränderungen
0 0 0 05 Steuern und steuerähnliche Erträge aus gesetzlichen Umlagen
0 0 0 06 Erträge aus Transferleistungen

7 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke
0 0 0 0 und allgemeine Umlagen

8 Erträge aus der Auflösung von SoPo aus
275.343 237.900 266.295 -28.395Investitionszuweisungen, -zuschüssen

824 500 0 5009 Sonstige ordentliche Erträge
277.112 239.400 266.858 -27.45810 Summe der ordentlichen Erträge

0 0 0 011 Personalaufwendungen
0 0 0 012 Versorgungsaufwendungen

176.219 348.250 388.434 -40.18413 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
368.613 331.400 360.020 -28.62014 Abschreibungen

15 Aufwendungen für Zuweisungen/Zuschüsse sowie
1.000 0 0 0besondere Finanzaufwendungen

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
0 0 0 0aus gesetzl. Umlageverpflichtungen
0 0 0 017 Transferaufwendungen
0 50 0 5018 Sonstige ordentliche Aufwendungen

545.831 679.700 748.454 -68.75419 Summe der ordentliche Aufwendungen

-268.719 -440.300 -481.596 41.29620 Verwaltungsergebnis

0 0 0 021  Finanzerträge
0 0 0 022 Zinsen und ähnliche Aufwendungen
0 0 0 023 Finanzergebnis

-268.719 -440.300 -481.596 41.29624 Ordentliches Ergebnis

0 0 0 025 Außerordentliche Erträge
10.653 0 0 026 Außerordentliche Aufwendungen

-10.653 0 0 027 Außerordentliches Ergebnis

-279.372 -440.300 -481.596 41.29628 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 278Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

12Hauptproduktbereich Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

0 0 0 029 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
90.760 102.000 92.342 9.65930 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

-90.760 -102.000 -92.342 -9.65931 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

-370.133 -542.300 -573.938 31.63832 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
188.368 253.100 49.746 203.354aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
0 0 0 0Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

0 336.000 335.892 108kurzfristigen Finanzdisposition) 
188.368 589.100 385.638 203.4624 Summe investive Einzahlungen 

0 0 0 05 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
237.309 811.300 426.801 384.4996 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

1.703 3.500 2.565 935und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

0 0 0 0im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
239.012 814.800 429.366 385.4349 Summe investive Auszahlungen 
-50.644 -225.700 -43.728 -181.97210 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 279Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

13Hauptproduktbereich Natur- und Landschaftspflege

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

2.234 3.000 946 2.0541 Privatrechtliche Leistungsentgelte
33.208 27.000 33.390 -6.3902 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

0 0 0 03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen
0 0 0 04 Bestandsveränderungen
0 0 0 05 Steuern und steuerähnliche Erträge aus gesetzlichen Umlagen
0 0 0 06 Erträge aus Transferleistungen

7 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke
372 500 363 137 und allgemeine Umlagen

8 Erträge aus der Auflösung von SoPo aus
435 7.480 435 7.045Investitionszuweisungen, -zuschüssen

0 0 0 09 Sonstige ordentliche Erträge
36.248 37.980 35.133 2.84710 Summe der ordentlichen Erträge

0 0 0 011 Personalaufwendungen
0 0 0 012 Versorgungsaufwendungen

35.057 44.450 34.504 9.94613 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
16.109 14.800 23.341 -8.54114 Abschreibungen

15 Aufwendungen für Zuweisungen/Zuschüsse sowie
0 0 0 0besondere Finanzaufwendungen

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
0 0 0 0aus gesetzl. Umlageverpflichtungen
0 0 0 017 Transferaufwendungen

405 1.100 410 69018 Sonstige ordentliche Aufwendungen
51.570 60.350 58.256 2.09419 Summe der ordentliche Aufwendungen

-15.322 -22.370 -23.124 75420 Verwaltungsergebnis

0 0 0 021  Finanzerträge
0 0 0 022 Zinsen und ähnliche Aufwendungen
0 0 0 023 Finanzergebnis

-15.322 -22.370 -23.124 75424 Ordentliches Ergebnis

0 0 0 025 Außerordentliche Erträge
0 0 0 026 Außerordentliche Aufwendungen
0 0 0 027 Außerordentliches Ergebnis

-15.322 -22.370 -23.124 75428 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 329Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

13Hauptproduktbereich Natur- und Landschaftspflege

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

0 0 0 029 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
27.068 53.000 29.576 23.42430 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

-27.068 -53.000 -29.576 -23.42431 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

-42.390 -75.370 -52.700 -22.67032 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
0 0 0 0aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
0 0 0 0Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

0 0 0 0kurzfristigen Finanzdisposition) 
0 0 0 04 Summe investive Einzahlungen 

0 0 0 05 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
72.920 0 32.814 -32.8146 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

2.228 4.500 0 4.500und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

0 0 0 0im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
75.148 4.500 32.814 -28.3149 Summe investive Auszahlungen 

-75.148 -4.500 -32.814 28.31410 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 330Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010

14Hauptproduktbereich Umweltschutz

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 347Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

15Hauptproduktbereich Wirtschaft und Tourismus

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

28.077 28.400 18.046 10.3541 Privatrechtliche Leistungsentgelte
4.102 4.120 4.285 -1652 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
2.752 0 0 03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

0 0 0 04 Bestandsveränderungen
0 0 0 05 Steuern und steuerähnliche Erträge aus gesetzlichen Umlagen
0 0 0 06 Erträge aus Transferleistungen

7 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke
0 3.500 0 3.500 und allgemeine Umlagen

8 Erträge aus der Auflösung von SoPo aus
9.391 17.850 9.141 8.709Investitionszuweisungen, -zuschüssen

114.389 117.950 66.865 51.0859 Sonstige ordentliche Erträge
158.712 171.820 98.338 73.48210 Summe der ordentlichen Erträge

208.563 216.500 216.519 -1911 Personalaufwendungen
10.703 10.450 11.729 -1.27912 Versorgungsaufwendungen

179.790 220.870 144.676 76.19413 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
114.109 125.000 121.453 3.54714 Abschreibungen

15 Aufwendungen für Zuweisungen/Zuschüsse sowie
22.643 25.000 19.464 5.536besondere Finanzaufwendungen

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
0 0 0 0aus gesetzl. Umlageverpflichtungen
0 0 0 017 Transferaufwendungen

7.427 8.150 7.511 63918 Sonstige ordentliche Aufwendungen
543.234 605.970 521.352 84.61819 Summe der ordentliche Aufwendungen

-384.522 -434.150 -423.014 -11.13620 Verwaltungsergebnis

0 0 240 -24021  Finanzerträge
0 0 0 022 Zinsen und ähnliche Aufwendungen
0 0 240 -24023 Finanzergebnis

-384.522 -434.150 -422.774 -11.37624 Ordentliches Ergebnis

63 0 78.347 -78.34725 Außerordentliche Erträge
0 0 0 026 Außerordentliche Aufwendungen

63 0 78.347 -78.34727 Außerordentliches Ergebnis

-384.459 -434.150 -344.427 -89.72328 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 348Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

15Hauptproduktbereich Wirtschaft und Tourismus

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

228.965 224.000 136.718 87.28229 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
20.763 42.200 18.564 23.63630 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

208.202 181.800 118.154 63.64631 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

-176.257 -252.350 -226.273 -26.07732 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
0 0 0 0aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
0 8.000 22.556 -14.556Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

0 0 0 0kurzfristigen Finanzdisposition) 
0 8.000 22.556 -14.5564 Summe investive Einzahlungen 

0 0 0 05 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
1.772 0 5.833 -5.8336 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

14.875 124.900 127.551 -2.651und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

0 0 0 0im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
16.647 124.900 133.384 -8.4849 Summe investive Auszahlungen 

-16.647 -116.900 -110.828 -6.07210 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 349Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

16Hauptproduktbereich Allgemeine Finanzwirtschaft

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

0 0 0 01 Privatrechtliche Leistungsentgelte
0 0 0 02 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
0 0 0 03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen
0 0 0 04 Bestandsveränderungen

1.972.866 2.131.900 2.076.785 55.1155 Steuern und steuerähnliche Erträge aus gesetzlichen Umlagen
91.295 94.000 94.061 -616 Erträge aus Transferleistungen

7 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke
1.474.166 1.127.300 1.127.273 27 und allgemeine Umlagen

8 Erträge aus der Auflösung von SoPo aus
59.953 0 62.853 -62.853Investitionszuweisungen, -zuschüssen
10.784 0 0 09 Sonstige ordentliche Erträge

3.609.064 3.353.200 3.360.972 -7.77210 Summe der ordentlichen Erträge

0 0 58.045 -58.04511 Personalaufwendungen
90.662 0 36.656 -36.65612 Versorgungsaufwendungen

0 0 0 013 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
2.147 0 0 014 Abschreibungen

15 Aufwendungen für Zuweisungen/Zuschüsse sowie
0 0 0 0besondere Finanzaufwendungen

16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
1.892.201 1.802.000 1.967.283 -165.283aus gesetzl. Umlageverpflichtungen

0 0 0 017 Transferaufwendungen
281 0 270 -27018 Sonstige ordentliche Aufwendungen

1.985.291 1.802.000 2.062.254 -260.25419 Summe der ordentliche Aufwendungen

1.623.773 1.551.200 1.298.718 252.48220 Verwaltungsergebnis

24.732 30.500 12.824 17.67621  Finanzerträge
91.741 126.900 116.518 10.38222 Zinsen und ähnliche Aufwendungen

-67.009 -96.400 -103.694 7.29423 Finanzergebnis

1.556.764 1.454.800 1.195.024 259.77624 Ordentliches Ergebnis

933 0 53 -5325 Außerordentliche Erträge
118 0 81 -8126 Außerordentliche Aufwendungen
815 0 -28 2827 Außerordentliches Ergebnis

1.557.579 1.454.800 1.194.995 259.80528 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 419Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

16Hauptproduktbereich Allgemeine Finanzwirtschaft

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

72.013 0 69.485 -69.48529 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
0 10.000 0 10.00030 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

72.013 -10.000 69.485 -79.48531 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

1.629.592 1.444.800 1.264.480 180.32032 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
86.000 75.000 76.000 -1.000aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
0 0 0 0Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

850.000 1.025.800 991.954 33.846kurzfristigen Finanzdisposition) 
936.000 1.100.800 1.067.954 32.8464 Summe investive Einzahlungen 

0 0 0 05 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
0 0 0 06 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

0 0 0 0und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

286.430 275.100 424.148 -149.048im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
286.430 275.100 424.148 -149.0489 Summe investive Auszahlungen 
649.570 825.700 643.806 181.89410 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 420Benutzer: SCHMITT



Anlagen zum Prüfungsbericht – Jahresabschluss zum 31.12.2010 
 

 

7.1.5 Finanzrechnung für das Haushaltsjahr  

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 

  









Anlagen zum Prüfungsbericht – Jahresabschluss zum 31.12.2010 
 

 

7.1.6 Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 

  



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

01Hauptproduktbereich Innere Verwaltung

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

50.123 65.000 48.174 16.82629 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
39.902 15.000 39.816 -24.81630 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
10.221 50.000 8.358 41.64231 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

-639.096 -582.950 -583.417 46732 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
0 6.100 6.100 0aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
610 500 599 -99Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

0 0 0 0kurzfristigen Finanzdisposition) 
610 6.600 6.699 -994 Summe investive Einzahlungen 

0 0 0 05 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
0 8.500 8.376 1246 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

28.392 15.500 13.171 2.329und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

0 0 0 0im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
28.392 24.000 21.547 2.4539 Summe investive Auszahlungen 

-27.782 -17.400 -14.848 -2.55210 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 5Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

02Hauptproduktbereich Sicherheit und Ordnung

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

13.919 6.500 7.913 -1.41329 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
23.103 29.000 12.625 16.37530 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
-9.185 -22.500 -4.712 -17.78831 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

-168.135 -240.800 -197.665 -43.13532 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
0 15.000 15.000 0aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
0 0 0 0Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

0 0 0 0kurzfristigen Finanzdisposition) 
0 15.000 15.000 04 Summe investive Einzahlungen 

0 0 0 05 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
0 17.500 0 17.5006 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

44.199 66.000 86.411 -20.411und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

0 0 0 0im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
44.199 83.500 86.411 -2.9119 Summe investive Auszahlungen 

-44.199 -68.500 -71.411 2.91110 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 33Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010

03Hauptproduktbereich Schulträgeraufgaben

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 80Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

04Hauptproduktbereich Kultur und Wissenschaft

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

0 0 0 029 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
5.969 4.800 8.778 -3.97830 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

-5.969 -4.800 -8.778 3.97831 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

-5.146 -32.650 -8.178 -24.47232 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
0 0 0 0aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
0 0 0 0Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

0 0 0 0kurzfristigen Finanzdisposition) 
0 0 0 04 Summe investive Einzahlungen 

0 0 0 05 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
0 0 0 06 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

0 2.000 0 2.000und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

0 0 0 0im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
0 2.000 0 2.0009 Summe investive Auszahlungen 
0 -2.000 0 -2.00010 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 82Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

06Hauptproduktbereich Kinder,- Jugend- und Familienhilfe

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

0 1.500 0 1.50029 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
27.756 95.000 26.225 68.77530 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

-27.756 -93.500 -26.225 -67.27531 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

-363.605 -567.480 -426.407 -141.07332 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
2.000 0 0 0aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
0 0 0 0Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

0 0 0 0kurzfristigen Finanzdisposition) 
2.000 0 0 04 Summe investive Einzahlungen 

0 0 0 05 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
27.399 0 0 06 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

31.710 10.300 7.721 2.579und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

0 0 0 0im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
59.109 10.300 7.721 2.5799 Summe investive Auszahlungen 

-57.109 -10.300 -7.721 -2.57910 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 126Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

08Hauptproduktbereich Sportförderung

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

0 2.000 0 2.00029 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
15.365 25.500 16.069 9.43130 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

-15.365 -23.500 -16.069 -7.43131 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

-166.864 -143.200 -115.006 -28.19432 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
0 78.000 0 78.000aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
0 0 0 0Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

0 26.000 25.957 43kurzfristigen Finanzdisposition) 
0 104.000 25.957 78.0434 Summe investive Einzahlungen 

0 0 0 05 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
0 603.000 393.657 209.3436 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

610 0 302 -302und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

0 0 0 0im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
610 603.000 393.958 209.0429 Summe investive Auszahlungen 

-610 -499.000 -368.001 -130.99910 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 176Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010

09Hauptproduktbereich Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 201Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

10Hauptproduktbereich Bauen und Wohnen

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

39.740 45.500 44.932 56829 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
18.005 21.500 4.906 16.59430 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
21.735 24.000 40.026 -16.02631 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

-130.508 -275.850 -195.246 -80.60432 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
33.688 59.000 0 59.000aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
2.080 0 0 0Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

0 0 0 0kurzfristigen Finanzdisposition) 
35.768 59.000 0 59.0004 Summe investive Einzahlungen 

24.547 6.000 0 6.0005 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
45.324 185.000 13.195 171.8056 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

2.037 1.000 980 20und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

0 0 0 0im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
71.908 192.000 14.175 177.8259 Summe investive Auszahlungen 

-36.140 -133.000 -14.175 -118.82510 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 203Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

11Hauptproduktbereich Ver- und Entsorgung

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

49.744 91.000 48.174 42.82629 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
176.454 274.600 96.164 178.43630 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

-126.710 -183.600 -47.989 -135.61131 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

38.195 -201.950 -7.760 -194.19032 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
8.171 45.000 39.498 5.502aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
0 0 0 0Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

0 0 0 0kurzfristigen Finanzdisposition) 
8.171 45.000 39.498 5.5024 Summe investive Einzahlungen 

0 0 0 05 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
35.220 65.000 14.000 51.0006 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

0 3.500 3.021 479und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

0 0 0 0im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
35.220 68.500 17.021 51.4799 Summe investive Auszahlungen 

-27.049 -23.500 22.477 -45.97710 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 235Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

12Hauptproduktbereich Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

0 0 0 029 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
90.760 102.000 92.342 9.65930 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

-90.760 -102.000 -92.342 -9.65931 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

-370.133 -542.300 -573.938 31.63832 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
188.368 253.100 49.746 203.354aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
0 0 0 0Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

0 336.000 335.892 108kurzfristigen Finanzdisposition) 
188.368 589.100 385.638 203.4624 Summe investive Einzahlungen 

0 0 0 05 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
237.309 811.300 426.801 384.4996 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

1.703 3.500 2.565 935und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

0 0 0 0im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
239.012 814.800 429.366 385.4349 Summe investive Auszahlungen 
-50.644 -225.700 -43.728 -181.97210 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 279Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

13Hauptproduktbereich Natur- und Landschaftspflege

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

0 0 0 029 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
27.068 53.000 29.576 23.42430 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

-27.068 -53.000 -29.576 -23.42431 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

-42.390 -75.370 -52.700 -22.67032 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
0 0 0 0aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
0 0 0 0Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

0 0 0 0kurzfristigen Finanzdisposition) 
0 0 0 04 Summe investive Einzahlungen 

0 0 0 05 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
72.920 0 32.814 -32.8146 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

2.228 4.500 0 4.500und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

0 0 0 0im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
75.148 4.500 32.814 -28.3149 Summe investive Auszahlungen 

-75.148 -4.500 -32.814 28.31410 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 330Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010

14Hauptproduktbereich Umweltschutz

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 347Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

15Hauptproduktbereich Wirtschaft und Tourismus

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

228.965 224.000 136.718 87.28229 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
20.763 42.200 18.564 23.63630 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

208.202 181.800 118.154 63.64631 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

-176.257 -252.350 -226.273 -26.07732 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
0 0 0 0aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
0 8.000 22.556 -14.556Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

0 0 0 0kurzfristigen Finanzdisposition) 
0 8.000 22.556 -14.5564 Summe investive Einzahlungen 

0 0 0 05 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
1.772 0 5.833 -5.8336 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

14.875 124.900 127.551 -2.651und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

0 0 0 0im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
16.647 124.900 133.384 -8.4849 Summe investive Auszahlungen 

-16.647 -116.900 -110.828 -6.07210 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 349Benutzer: SCHMITT



Gemeinde Hosenfeld 19.12.2014

Doppischer Produktplan 2010 Rechnung

16Hauptproduktbereich Allgemeine Finanzwirtschaft

TeilergebnishaushaltPosi- 
tion

Konten Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

72.013 0 69.485 -69.48529 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
0 10.000 0 10.00030 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

72.013 -10.000 69.485 -79.48531 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

1.629.592 1.444.800 1.264.480 180.32032 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen

Teilfinanzhaushalt Ergebnis des 
Vorjahres 2009

Fortg Ansatz des 
Haushaltsjahr 

2010

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2010

Vergleich fortg 
Ansatz/Erg

1 Einzahlung aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie 
86.000 75.000 76.000 -1.000aus Investitionsbeiträgen 

2 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
0 0 0 0Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

3 Einzahlung aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Finanzanlagevermögens 

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 
davon: Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

850.000 1.025.800 991.954 33.846kurzfristigen Finanzdisposition) 
936.000 1.100.800 1.067.954 32.8464 Summe investive Einzahlungen 

0 0 0 05 Auszahlung für den Erwerb  von Grundstück und Gebäuden 
0 0 0 06 Auszahlung für Baumaßnahmen 

7 Auszahlung für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen 
und immaterielle Anlagevermögen 
 (davon: Auszahlungen für aktivierte Investionszuweisungen 

0 0 0 0und -zuschüsse) 
8 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

 (davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 
davon: Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

286.430 275.100 424.148 -149.048im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispositionen) 
286.430 275.100 424.148 -149.0489 Summe investive Auszahlungen 
649.570 825.700 643.806 181.89410 Saldo aus Investitionstätigkeit 

Gemeinde: 1 Gemeinde Hosenfeld Seite: 420Benutzer: SCHMITT



Anlagen zum Prüfungsbericht – Jahresabschluss zum 31.12.2010 
 

 

7.1.7 Anhang für das Haushaltsjahr vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2010 
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Anlagen zum Prüfungsbericht – Jahresabschluss zum 31.12.2010 
 

 

7.2.1 Vollständigkeitserklärung 
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